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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 1214 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

r 296. Halle, Mittwoch den 19. December 1866.Hierzu zwei Beilagen.
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Bentſehlages. Der Geſetzentwurf wegen Abänderung von Artikel 69 der Verfaf
Berlin, d. 17. December. Se. Majeſtät der König haben ge ſungsurkunde betreffs der Zahl der Mitglieder des Abgeordneten

ruht Dem Herzoglich anhaltiſchen Regierungs Rath Dr. Wolter den hauſes iſt von der Commiſſton des Hauſes in folgender Faſſung
Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe, ſowie dem Stadt und Kreis- angenommen

Or iert Artikel 1. Sobald die Preußiſche Verfaſſung in den neu erworbenen Landestheigerichts Rath Müller zu Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter len Geltung erlangt, treten der bisherigen Anzahl des Hauſes der Abzeordneten die
Klaſſe zu verleihen. Dem lic. theol. Dr. de Lagarde in Schleu Abgeordneten aus jenen Landestheilen binzu. Artikel 2. Die Beſtimmung der An
ſingen iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt worden. zahl der Abgeordneten, ſo wie die Feſtſtellung der Wahlbezirke, erfolgt bis dahin, daß

Der „StaatsAnz.“ veröffentlicht die Verordnung vom 10. Oecbr., die Wahlbezirke durch ein möglichſt bald zu erlaſſendes Geſetz feſtgeſtellt worden ſind,
ſatt. eſch. Kafß durch Königliche Anordnung in der Art, daß auf durchſchnittlich 54,000 Seelen dervetreffend die Amöortiſation aus vormals hannoverſchen Kaſſen fortge nach der letzten allgemeinen Volkszählung vorhandenen Bevölkerung ein Abgeordneter

ſchaffter Werthpapiere und die Einſtellung der Zinſen und Kapitalzah gewählt wird. Arttket 3. Diejenigen Abänderungen der Verordnung über die Aus
lung auf dergleichen Papiere führung der Wahl der Abgeordneten vom 30. Mai 1849 (Geſetz- Sammlung S. 205),

Der König Johann, ſowie der Kronprinz von Sachſen ſind am welche behufs ihrer Anwendung in den erwähnten Landestheilen durch die beſonderen
z d Verhältniſſe derfelben bedingt werden, erfolgen für die im Artikel 2 gedachten WahlenSonntag, den 16. d. Mts., Abends, von Dresden kommend, auf dem ebenfalls durch Kbngllche Knordnung-

Anhaltiſchen Bahnhofe hier eingetroffen. Der König war ſeinen Gä 8ſten in Begleitung des Flügeladjutanten, Oberſtlieutenant von Stein urtneee re on geſunden e
äcker, bis Großbeeren entgegengefahren, wo die erſte herzliche Begrü Wmnmnwige wird wohl noch vor dem Feſte danſinden
ung der beiden Monarchen ſtattfand. Jn dem Warteſalon des hieſi Ha Herrenhaus wud am nachſen Mitte u r eine Sitzun
gen Bahnhofes hatten ſich zum Empfange eingefunden: der Kronprinz, halt Auf ver Sagebord die Ooiati ie Regel 9die Prinzen Karl, Albrecht, Friedrich Karl, Georg, Alexander, der Mi e ne ſtehen die Dotationen, die Regelung
ntſterpräſident Graf Bismarck, der Prinz Auguſt von Wäürttemberg, ar r und e S r das Geſetz
der Gouverneur Graf Walderſee, der franzöſiſche Botſchafter Benedetii v r der uchergeſetze und
2c. Auf dem Perron war als Ehrenwache eine combinirte Compagnie Zur U Rerſtägang vedürfti ke Daher pes Eiſernen Kreuzes
des KaiſerAlexander-Grenadier- Regiments mit der Fahne ſowie der Re zweiter Klaſſe vom Feldwebel Tr Wuets beſteht ein Fonds und do die
gimentsmuſik im Paradeanzuge aufgeſtellt. Beim Erſcheinen des Kö ſe den Berechtigten durch Einrucken derſelben i s 3 ſold
nigs Johann, ſowie des Kronprinzen (beide mit dem ſchwarzen Adler on den Berechtigten durch Einrücken derſerben in den Ehbrenſo
orden decorirt) wurde die ſächſiſche Nationalhymne geſpielt. Als die nicht mehr vollſtändig aufgebraucht wird, ſo ſollen forthin anerkannte
beiden Monarchen den Wagen beſtiegen, um nach dem k. Schloſſe zu See 9 e er e ar

5 e 5e trotz der ungünſtigen Witterung wenn ſie mittellos ſind, fortlaufende Unterſtützungen, natürlich ſo weit

e gen t ehe gen a e e e eeeeeetten ded vent en devollmächtigte zu den Conferenzen über den Nord deutſchen Köni e. e ib eBund folgende Miniſter von Mecklenburg Schwerin Hr. v. Oettzen, Fönig von Preußen ein eigenhändiges Schreiben gerichtet um ihn für
von Oldenburg Kammerherr v. Röſſing, von Sachſen Altenburg Wirkl. ſeine gütigen Bemühungen im Intereſſe der weltlichen Herrſchaft, ſo
Geh. Rath Dr. v. Lariſch, von Sachſen Koburg Gotha Wirkl. Geh. wie auch für das eben ne Berlin angelangte artige Geſchenk von 500
Rath Dr. Frhr. v. Seebach, von Braunſchweig Herr v. Campe, von Zündnadelgewehren zu danken. kenſtet
Sachſen Weimar Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Wasdorf, von SachſenMei Die Verſetzung des Generals Vogel von Falkenſtein zum

ningen Wirkl. Geh. Rath Frhr. v. Kroſigk, von Anhalt Deſſau Dr. Generalcommando des erſten Armeecorps, erzählt man jetzt in Hof
Sintenis, von Lippe-Oetmold Hr. v. Oheimb. kreiſen, hängt mit dem öſterreichiſchen Plane zuſammen die polniſche

Auf die bevorſtehenden Berathungen der Bundesbevollmächtigten Nationalität durch Gründung eines ſelbſtſtändigen Galizien und eines
legt, wie die „Zeidlerſche Correſp. erklärt, die Regierung einen großen durch Perſonalunion mit Oeſterreich verbundenen Königreichs Polen gegen
Werth. Die Regierung hoffe auf den freieſten Meinungs Austauſch, Rußland und Preußen aufzurufen. Dieſer Plan iſt das Projekt des
ſie betrachte ihren Entwurf nur als die Baſts der Verhandlungen und Frhrn. v. Beuſt, und beſteht in Wirklichkeit, ſo ſehr er auch von Wien

7 J ſen i ies werde ihr erwünſcht ſein, wenn eine allſeitig gründliche Erörterung S miſſeek anhe e Peeghlge re a
Aenderungen hervorruft, durch welche die Sympaihieen noch enger andie Bundes Verfaſſung geknüpft werden. lichen Beuſt ſchen Gewebes. S B. M.-3.)

Jn offiziöſen Correſpondenzen wied heute Beſtimmteres über die Franzöſiſcherſeits iſt der Wunſch geäußert worden, auf der Pari
preußiſchen Vorſchläge mitgetheilt. Darnach würde die geſetzge- ſer Ausſtellung die Einrichtung und den Betrieb des preußiſchen
bende Gewalt des Bundes ausgeübt durch den Reichstag und den Volksſchulweſens veranſchaulicht zu ſehen. Dem entſprechend
periodiſch zuſammentretenden Bundestag, in welchem das Stimmen- wird, wie die „N. A. Z. meidet, die Regierung ein getreues Abbild
Verhältniß nach Art des früheren Plenums, durch Virilſtimmen geord einer einklaſſtgen Volks-Elementarſchule nach Paris ſenden. Daſſelbe
net iſt. An der Spitze der Angelegenheiten des Bundes ſtände der wird aus einem vollſtändigen Schulhauſe mit der darin befindlichen
Bundeskanzler. Die Feſtſtellung des Bundeßbudgets würde aus Lehrerwohnung beſtehen. Jm Schulzimmer werden ſämmtliche Lehr
ſchließlich der Bundesgeſetzzebung zugewieſen ſein. Hurch Contingenti apparate enthalten ſein, und auf den Schultiſchen werden die Arbeiten
rung des Friedenseffeklives der Landarmee (eins von Hundert), die dem der verſchiedenen Schülerſtufen ausliegen, die Lehrerwohnung aber
Könige von Preußen Fahneneid zu leiſten hat, würden für preußiſche wird mit den Karten verken, Globen. Büchern u. ſ. w. ausgeſtattet
Landestheile Erleichterungen eintreten. Die Küſtenbevölkerung iſt dienſt- ſein, deren der Elementgrlehrer zum Unterricht und zu ſeiner Fortbil
pflichtig auf der Kriegsmarine, zu der die Bundesſtaaten beitragen dung bedarf.
nach Maßgabe der Bevölkerung unter Feſtſtellung eines Präzipuums Unſere Leſer werden ſich des Briefes erinnern, den der König Wil
zu Laſten der Uferſtgaten. Die geſammte Kauffahrteiflotte würde eine helm von Preußen unmittelbar nach der Schlacht von Königgrätz
einheitliche Hanbelsmarine mit gemeinſamer ſchwarze weißerother an die Königin Auguſta richtete. Es iſt in dieſem Schreiben von

Slagge bilden. einem Telegramme die Rede, das der König dem Kronprinzen ge



ſandt, letzterer aber nicht erhalten hatte. Das verloren gegangene Te
legramm enthielt, wie ſich aus dem Briefe des Königs ergiebt u. A.
die Verleihung des Ordens pour le mérite an den Kronprinzen, die
einige Tage ſpäter auf dem Wahlplatze von Königgrätz durch
den König eigenhändig erfolgte. Ueber das verloren geglaubte Tele
gramm es befindet ſich im Originale in den Acten des Hauptquar
kiers der K. K. Oeſterreichiſchen Nord Armee giebt die „Oeſterrei
chiſche Militairiſche Zeitſchrift“ nachſtehende Aufklärung: Ein Oeſter
reichiſcher Soldat fand daſſelbe auf dem Kampfplatze von Skalitz, wo
hin das Telegramm wahrſcheinlich dem Kronprinzen nachgeſchickt wurde.
Der betreffende Soldat übergab den Zettel ſeinem vorgeſetzten Unterof
ficier, dieſer dem Feldwebel, worüber mehrere Tage vergingen. Er
nach der Schlacht bei Königgrätz kam das Telegramm in die Hände
der Officiere und dann ins Hauptquartier. Sonſt hätte man gewiß
die Aufmerkſamkeit gehabt, das Telegramm durch einen Parlamentair
dem Kronprinzen, für den es ſo ehrend ſpricht unmittelbar zuſtellen
zu laſſen. Das Telegramm enthält folgende Worte: Dem Kronprin
zen in Reinerz. Zum Haupt quartier. Victoria Dank Dir, Deinen
herrlichen Truppen, wiederhole dem 5. Corps, General Steinmetz Dei
nen ſchon ausgeſprochenen Dank in Meinem Namen und ſage dem
Garde Corps für ſeine unübertreffliche Bravour Meinen Königlichen
Hank und wie durch daſſelbe Meine Abſchiedsworte ſo ſchnell in Er
füllung gegangen ſeien. Jch gebe morgen zur Armee über Görlitz. Jch
verleihe Dir den Orden „pour le mérite. Wilhelm.

Auf Veranlaſſung des Generalſtabs ſind die Schlacht und Ge
fechtsfelder des diesjährigen Krieges aufgenommen und recognoscirt wor
den. Jn Böhmen und Mähren haben Original Aufnahmen mit Con
ſtruktion äquidiſtanter Niveaulinien ſtattgefunden, am Main ſind die
bezüglichen Generalſtabs Karten recognoscirt und durch Croquis ergänzt
worden. Das Extgebniß dieſer topographiſchen Arbeiten wird vorläufig
in möglichſt einfacher Ausführungsweiſe veröffentlicht und nach den bez.
Vollendungsfriſten in drei Lieferungen (die erſte am 15. Januar) aus
gegeben werden.

Einer der vier Deputationen aus dem Hannoverſchen, welche in
voriger Woche in Berlin bei verſchiedenen Miniſtern Audienz fanden,
wurde, wie die „Rh. Ztg.“ erzählt, von Miniſterpräſidenten Bismarck
guter Troſt in einem Vergleiche gegeben. Werde, meinte er, einem
Manne von ſeinem Arzte gerathen, fortan ein wollenes Hemd zu tra
gen um nicht immer wiederkehrenden Erkältungen ausgeſetzt zu ſein,
ſo ſei die ungewohnte Reibung der Haut im Anfange ſehr widerwärtig,
es kratze zunächſt und man ſei geneigt, die aufgedrungene Bekleidung
wieder abzuwerfen. Jndeß gehe das bald vorüber, man ſehe ein, wie
wohlthätig die Aenderung geweſen ſei und möchte dann nicht zur frü
heren Weiſe zurückkehren. So werde es auch den Bewohnern der er
öberten Länder gehen, wenn ſie mit den preußiſchen Zuſtänden vertraut
geworden und die Wohlthaten kennen gelernt hätten, welche ihnen die
Zugehörigkeit zu einen Großſtaat verſchaffen werde.

Der „Kbln. Ztg.“ wird aus Hannover vom 13. Hecember be
richtet: Die Entſandten des Landes Hadeln haben in Berlin vom
Könige vor allen Miniſtern die Zuſicherung erhalten daß ſie ihre freie
Communalverfaſſung nicht verlieren ſollen Graf Bismarck hat ſogar
nach dem Bericht des Couriers“ hinzugefügt, daß dieſe Verfaſſung
eine Muſter Verfaſſung für Preußen ſei und an ihm ihren beſten An

walt finden ſolle. die Grundſätze aufgeſtellt, nach welchen überEs ſind nunmehr rdas in Frankfurt befindliche Eigenthum des ehemaligen Deut
Generalacten der Bundesſchen Bundes verfügt werden Foll. Die Genarchive und der BundesmilitairCommiſſton erhält Preußen zur Bewah

rung, welches die Verpflichtung übernimmt, dieſelben jederzeit zur Ein
ſicht der früheren Bundesregierungen offen zu halten. An jede der
ehemaligen Bundesfeſtungen werden die auf dieſelbe bezüglichen Spe
ciglacten nebſt Plänen u. ſ. w. abgegeben. Es wird ein Präcluſivt er
min anberaumt binnen welchem Privatperſonen die ihre Intereſſe be
rührenden Acten und Schriftſtücke aus den Bundesarchiven gegen Be
ſcheinigung in Empfang nehmen können. Der Frankfurter Stadtbiblio
thek werden die Bibliotheken der Bundesverſammlung mit ihren ſehr
werthvollen Kartenwerken und Plänen übergeben, unter der Verpflich
tung, dieſelben jederzeit für die Deutſchen Regierungen und für Pri
vate offen zu halten Privaten indeß würde die Benutzung nur nach

vorgängiger Bewilligung ankf ngierungen wird das Erſuchen ergehen, die in den Bundesbibliotheken
befindlichen Geſetzſammlungen ihrer Staaten durch fernere Zuſendungen
an die Frankfurter Stadtbibliothek zu ergänzen. Geräthſchaften, Mo
bilien, Bilder von hiſtoriſchem Intereſſe, welche ſich unter dem hieſigen
Eigenthum des Bundes (worunter verſchiedene Gegenſtände der Deut
ſchen Reichsregentſchaft und der Deutſchen Nationaloerſammlung) und
in den ehemaligen Bundesfeſtungen (wie z. B. in Mainz die Flagge
der Däaniſchen Fregatte „Gefion“) befinden, werden dem Germaniſchen
Muſeum in Nürnberg zum Geſchenk gemacht.

Aus Tübingen berichtet die „Schwäb. V. 3.“ Pauli hat,
wie man hört, einen Ruf nach Dorpat erhalten, aber abgelehnt, um eine
hiſtoriſche Arbeit zu vollenden. Es ſoll ihm überdies (etwa auf Oſtern)
die Redaktion der preußiſchen Jahrbücher von Treitſchke überlaſſen wer
den, in welchem Fall er nach Berlin überſiedeln wird.

Hannover, d. 15. December. Der „Hann. E.“ meldet Meh
rere beurlaubte Hannoverſche Offiziere haben bereits Geſuche wegen
Eintritts in das Preußiſche Heer bei dem General- Commando hierſelbſt
eingereicht. Die Zahl derſelben ſoll bis geſtern die Ziffer 12 nicht über
ſchreiten.

Einbeck, d. 14. December.
zieren des früheren 3. Jnfanterie- Regiments haben

Von den hier wohnenden Unteroffi
mindeſtens 10 Aus

der Behörde Frankfurts zuſtehen an die Re

ſicht, ihren Wunſch, in das hieſige FüſtlierWataillnn des 79. Jnfante
rie Regiments eingeſtellt zu werden, erfüllt zu ſehen. Von den Muſi
kern des vormaligen 3. Jaofanterie- Regiments hat Fch eine große Zahl
zum Eintritt in die Capelle des 79. Jnfanterie-Regiments, Stabsquar
tier Hildesheim gemeldet, ein anderer Theil hofft unter ſeinem bishe
rigen Director Ludwig im 86. Infanterie Regiment, Stabsquartier
Halle a. d. S., eingeſtellt zu werden. Geſtern ſind 140 Soldaten
der früheren Hannoverſchen JägerBataillone in das hieſige Bataillon
eingeſtellt.

Stade, d. 13. Oecember. Die Einſtellung der Rekruten bez.
der gedienten Mannſchaften am 10. und 11. d. M. in die neu errich
teten Regimenter iſt ohne Störung und in Ruhe vor ſich gegangen.
Am 12. d. haben ſich dem Vernehmen nach ſämmtliche Unteroffiziere
des vormaligen Hannoverſchen hieſigen 4. Jnfanterie- Regiments zum
Uebertritt in den Preußiſchen Dienſt gemeldet und ſind bereits zu ihren
Regimentern abgegangen, ſoweit ſie nicht hier am Orte geblieben.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, den 17. December. Geſtern Mittag ſtarb nach

nur zweiwöchentlicher Krankheit der Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen, D. Lehnerdt.

Jn einigen Theilen des preußiſchen Thüringen ſind als Abge
ordnete für das nord deutſche Parlament die Herren Profeſſor
Mommſen zu Berlin Dr. Ule zu Halle und Rechtsanwalt Träger zu
Eslleda in Vorſchlag gebracht worden, während die Altliberalen in den
landräthlichen Kreiſen Eckartsberga, Naumburg und Querfurt die Herren
Landrath a. D. Jacobi v. Wangelin zu Groß-Jena und Profeſſor Dr.
Steinhart zu Halle als Candidaten in Ausſicht genommen haben.

Der bisherige Civil-Kommiſſar im Königreiche Sachſen, Hr. v.
Wurmb, macht bekannt,
Weißenfels wieder übernommen habe.

Aus der Provinz Sachſen 13. Oecember, wird der „Nat.
Ztg.“ geſchrieben: Die Jdee, dem verewigten“ A. Oieſterweg außer
dem ſteinernen auch ein geiſtiges Oenkmal zu ſtiften hat hier einen
ſo erfreulichen Anklang gefunden, daß die Realiſtrung derſelben als ge
ſichert angeſehen werden kann. Jn einem dieſe Angelegenheit betreffen
den Aufrufe des Lehrervereins zu Naumburg heißt es u. A. „Als die
Trauerkunde von dem Hinſcheiben Dieſterweg's durch Deutſchland tönte,
beklagten wir alle den großen Verluſt, den die deutſche Volksſchule und
ihre Lehrer in dieſem Manne erkeidet. Für das innere Schulleben galt
er mit Recht als ein vorzüglicher Träger der Peſtalozziſchen Jdeen.
Er vertheigte ſie gegen irrige Auffaſſung und bewußte, abſichtliche Be
ſtreitung, mochte dieſelbe kommen von welcher Seite ſie wollte. Dazu
beſaß er die erforderlichen Eigenſchaften wahrhaſt männlichen deutſchen
Muth, unbeugſamen, unerſchrockenen Wahrheitsſinn, gründliche Kennt
niſſe, eine durch ein langes Leben gereifte Schulpraxis, eine gewandte
Dialektik, ein ſcharfes kritiſches Urtheil und eine raſtloſe rührige Thä
tigkeit bis an ſeinen Tod. Er lebte was er Jedem empfahl im
„Banzen“ in wiſſenſchaftlicher, nationaler, ſittlicher und politiſcher Hin
ficht.“ Es wird beabſichtigt, einen Fond zu bildeg, durch deſſen
Zinſen gediegene Schulmänner in den Stand geſetzt würden, vollſtän
dig unabhängig in Dieſterweg's Geiſte für die deutſche Volksſchule fort
zuwirken, und iſt zu dieſem Zwecke u. A. die Gründung einer Muſter
ſchule in Dieſterweg's Geiſt für ganz Deutſchland in Vorſchlag ge
bracht worden.

Von gut unterrichteter Seite geht der „Nordh. Ztg.“ die Mitthei
lung zu, daß dem Comité für Erbauung der Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahn auf die Eingabe vom 23. v. Mts. Seitens des Herrn Han
delsminiſters eröffnet worden iſt, daß die Verhandlung über den Staats
vertrag mit der fürſtlich ſchwarzburgiſchen Regierung im Gange iſt und
über das Geſellſchafts Statut Seitens der Regierung binnen Kurzem
Beſchlußnahme erfolgen wird. Das Comité wird aufgefordert in
zwiſchen mit Bildung der Geſellſchaft zu beginnen. Es ſteht danach
in Ausſicht, daß in nächſter Zeit auch ſchon mit den Zeichnungen für
dieſe Bahn vorgegangen werden wird, für welche ſich die günſtigſten
Ausſichten dadurch eröffnen, daß an maßgebender Stelle dem Unter
nehmen eine Erweiterung in Ausſicht geſtellt iſt, die für die Rentabi
lität von großer Wichtigkeit ſein wird.

Langenſalza, d. 14. Oecember. Vor einigen Tagen fand
man im Bett des Zimmerbaches in der Nähe des Dorfes Zimmern,
etwa eine Stunde von hier, einen neu entſtandenen Erdfall von großer
Tieſe. Derſelbe nimmt das Waſſer des im Sommer unbedeutenden,
im Winter aber waſſerreichen Zimmerbaches vollſtändig in ſich auf es
verſchwindet darin, ohne daß bis jetzt ein Wiederabfluß an einer an
deren Stelle gefunden worden iſt

Nebra, d. 16. December. (Eingeſandt.) Durch das anhal
tende Regenwetter in den letzten Wochen iſt die Unſtrut zu einer be
merkenswerthen Höhe angeſchwollen und theilweis ausgetreten. Die
oberhalb Artern begonnene Unſtrutregulirung iſt bekanntlich nur bis
Nebra ausgeführt, wo zur ſchnelleren Abführung des Stauwaſſers ein
Kanal angelegt iſt. Wenngleich die Regulirung mit großer Umſicht
ausgeführt iſt, ſo hat man doch darin gefehlt, daß man den hieſigen
Orts- Vorſtand welcher den Schleuſenmeiſtergehalt bezieht, angeblich
nicht damit bekannt gemacht hat, durch Ziehen der Schütze bei Hoch
waſſer demſelben Abflaß zu verſchaffen, und ſo war denn auch diesmal
die Freiſchleuſe überfluthet, ohne daß man daran gedacht die Schütze
zu öffnen. Erſt den zweckmäßigen Anordnungen des hier erſchienenen
Kreislandraths danken die Mühlenbeſitzer, daß die Schütze der nunmehr
ſeit drei Jahren beſtehenden Freiſchleuſe endlich vorſchriftsmäßig gezogen
und dadurch die Stauung beſeitigt wurde.

daß er die Geſchäfte des Landrathsamts
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n t GBekanntmachungen.
Holz-Auction

im Forſtrevier Gleſien.
Donnerstag den 27. December C. Vormit

tags 10 Uhr ſollen nachverzeichnete Nutz und
Brennhölzer meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden, und zwar:

7 Eichen 10 30 Hurchmeſſer,
10 Rüßern 10- 15 Hurchmeſſer,
50 Birken 10 12 Durchmeſſer,
8 Aspen S 12 Durchmeſſer
5 Haufen Karren und Leiterbäume,

260 Langhaufen,
40 Abraumhaufen,
20 BirkenStückenhaufen,
20 Wurzelhaufen.

Die Verſammlong iſt an der WerlitzſchRa
butzer Ecke.

Forſthaus Gleſien bei Schkeuditz
den 16. December 1866.

Der Förſter Tittel jun.
Neneſtes billigſtes Haushaltungs- und

Kochbuch
für nur I2 Sgr.

Soeben erſchien in meinem Verlag die Zte
Aufl. von Clementine Wirth's Haushal
tungsbuch. Anleit. z. Bereit. feiner u. gewöhnl.
Speiſen und Getränke mit Berückſ. noch uner
fahrener Anfängerinnen bei Führung des Haus
weſens. 316 Seiten, enth. ca. 1000 Recepte.
Gewiß ein billiges brauchbares Geſchenk.

C. H. Herrmann, Schmeerſtr. 24

Augenhkranben!
Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene

weltherühmte wirklich ächte
Dr. Whites Augenwasser

wird à Placon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn A. Hentze
in Halle Schmeerſtr. 36) ermächtigt, Auf
träge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen
über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Die ausgezeichnete Güte des ächten Br. White's
Augenwaſſers iſt ſchon ſeit 40 Jahren bekannt
und es bewährt ſich durch die täglich eingehen
den Lobeserhebungen immer mehr und mehr-
Hrn. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach.

Hornburg, den 30. Mai 1856.
Vor ungefähr 6 Wochen ereignete es ſich, daß mein

Vater durch Erkältung ſehr an den Augen litt und em
pfindliche Schmerzen hatte, da hatte ich die beſte Gelegen
heit, das Präparat Jhres wirklich ächten Dr. White's
Augenwaſſer anzuwenden und kann ich Jhnen das Com
pliment machen daß es die beſten Dienſte gethan hat,
ohne dabei einzunehmen. J. Brinkmann.

Aufträge nimmt A. Hentze Schmeer-
ſtraße Nr. 36, in Halle an.

X Sehr wichtig für Bruchleidende!
Wer die bewährte Heilmethode, des berühmten

ſchweizeriſchen Brucharztes KKrüsſ- Altherr
in Gais, Kt. Appenzell, kennen lernen will,
kann bei Eduard Stückrath hierſelbſt ein
Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug
niſſen in Empfang nehmen.

Dr. A. Heim Nürnberg, Spe
cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts-Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12—16 Tagen.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle 2 Stunden von Leipzig

mit 2 Mahlgängen, 4 Morgen Feld, aus hal
tender Waſſerkraft und guter Mahllage, For
derung nur 5500 ſoll Krankheitshalber
ſofort verkauft werden. Näheres ertheilt G.
A. Vorvitz in Reudnitz b. Leipzig.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Die

mitz Nr. 18. 8

he e
Das Loos Hauptgewinn Diefo ZiehungEne S 25,000 Chaler e iſt am

nen bei einem Einſatz von nur 9. Januar
Thaler. Einem Thaler. 1867.

r a e äh nene eDie Kölner Dombau-Fotterie
iſt die Vortheilhafteſte und Billtgſte aller Lotterieen, denn ſie enthält außer vie

len wirklichen Werthgewinnen im Geſammtbetrage von Thaler 20,000
Eintauſend dreihundert zwei und ſiebemig Geld gewinne

von Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20.

Ziehung am 9. Jannar 1867 in Köln.
V Auszahlung der Gewinne ohne jeden Abzug in preußiſch Courant.

Looſe zu einem Thaler per Stück ſind bei V. RanmncheI., Königſtr. 8,
zu haben. Gewinnliſten verſenden wir ſofort nach der Ziehung kranco.

V Man verſäume nicht ſich rechtzeitig mit Looſen zu verſehen, da bereits ein großer Theil
der elben vergriffen iſt. Die General-Agentur der Dombau Lotterie.

T Königl. Preuß. anno ver'ſche Lotterie-Looſe,
III. Ziehung am 7. Januar 1867.

Looſe, das 4. 22 6 incl. der I u. II. Ziehung, ſind zu haben bei
W. Reh. Königſtraße 8.

Boht Bau de Colos nevon Joh. Maria Warina, ge enüber dem Jülichsplatz in Cöln a/Kh., in und
Hriginalkiſten und einzeln zu Originalpreiſen bei
Brüderſtraße Rr. 16.

Seiffen, ord. feinſte,
Extraits in den feinſten Blumengerüchen,
Pommadenm, Haaröle und Cosrmetfqures

empfehle billigſt.Brüderſtraße Nr. 16.

W. A. EerFSaR, Leipzigerſtraße 66,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von meiſt ſelbſtgefertigten Klempnerwaaren, als: in

Blech, Meſſing, Zink und Lackirwaaren,
Lampen in bedeutender Auswahl. unter Garantie des gut brennens,
Vogelbauer in ſchönſter und größter Auswahl auch werden ſelbe auf Verlangen nach

Muſter oder Zeichnung gefertigt,
Kaffeebretter aus den beſten Fabriken des Jn und Auslandes,
Fruchtkörbe, Zuckerkaſten, Leuchter e. 2e. e. 2e.

zu reellen, billigen Preiſen.

Salon Solaröl à DQOrt. 6 Sgr.
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle mein gut aſſortirtes Lager von

allen Schreib und Zeichenmaäterialien, ſowie eine reiche Auswahl in feinen Leder
waagren, zu Stickereien mit eingerichtet als Schreibmappen, Cigarren Etuis,
Portemonnaies, Brieftaſchen, Seiden und Notizbücher, Schreib
und Photographie-Album, ferner Geſangbücher vom einfachſten bis zum feinſten.

Malle, Ranniſche Straße-

Wilhelm SChWarz.
Conto-, Oopifer- und Wirthſchaftsbücher

Wilhelm Schwarz.

Carl Haring.

Carl Haring.

bei

Wilhelm Schwarz.

Vollständig assortirtes Lager

echt chinesischer Thees
in Original-Verpackungen, eleganten Stanioldosen und ausgewogen

en gros und en detail

n

KRETSCHNMANN 6BETSCHEL
III

Catharinenstrasse r. S.



Shweerſt. 36. e en ſcüher ſesde, Schmeerſtr. 36.
empfiehlt zu den bevorſt henden Weillhnachtseinizäufſfen ſein reichſt aſſortirtes Lager von

Photographie- Albums ſ. in eder von 10 e an, F. Seifentoſletten von brillanter Ausſtattung,
Poesie- Albums von I bis 2 echtes Bau de Cologne von Mavria Warina,
Portemonnates von 1 n bis 3 anröleCigarren-BEtwiäs mit u. vhne Stickerei-Biänrichtung, Pomaden) in den feinſten Blumengerüchen,

Notizbücher von 1 an, MWxtraitsRrief-, Geld u. Ranknotentaschen, einen Räncher-Essenzen,Feinste Visſtes, elegant in Leder, C. Toiletten- u. Gesundlheitsseifen,
Näh-Wecessafres, Pondre de Biz in Schachteln mit u. ohne Quaſte,
Wäh- u. Mandschuhkasten, F. BIumengrüsse,Photographie Rahmen in allen Arten, Ceinsten Cosmetiques in allen Farben, e
Rrief-, Schreib-, Zeichen u. Notenmappen, ſämmtlichen Schreib-, Post Luxus u. Zeichenpapferen, S
Schreibzeuge, Schrelb- u. Zeichenmaterialſen,Wederkasten in Messüng, Rlech, Molz ete. ete Bilderbücher von 1 an,
feinsten Papeterfeen von 2 bis 2 Wandkalender,Lammpensehlefer u. Lichtschirme, Tasch- u. Malerkasten von 6 bis 2
Sehulschreibbücher in eleganteſter Ausſtattung, eehter chines,. Tusche,
Conto-, Copiw- u. Wiürthschaſtsbiüüehev, Gallus Alizarin- u. Rubiazin-Winten-
Vhrhalter,- F. rothen u. blauen Carmintinten in div. Füllungen

zur geneigten Berückſichtigung

Täglich friſch e Tuschkasten!“feine Lübecker, Königsberger und Ohrästhamin-Harzipans in den man mit Honig und Ackermannſchen Tuſch
nigfavſten Deſſins. Feinſte ondants, Prallänées, Macronen, Desserts farben von 6 bis 2 per Stück
und Chocoladen- Pesserts in vielen Sorten und feinen Geſchmacks. Feine Choco- empfiehlt in großer Auswahl
Iaden, essert- und Präsent-COhocoladen, Cacaomasse, entölte Ca- Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
CAOMMASSG u. dgl. empfiehlt Hermann Wittig J„Wachsstöcke!“Viele Sorten ſchmackhafter Ohrſisthbaumnconfecte, Spfel zeuge von Zucker Lund Chocolade, glasfrte französische Früchte in Glasdoſen, eingelegte gang fein boſſirt, in den brillanteſren
Avanas, ostinmdischem Inghber, eandirte Orangenschalen, extra feine Farben u. reich vergoldet, ſowie in weißt
Chimestseche TWhees neueſter Erndte, auch ächt ruſſ. Carawanen- Thee und u. gelb in allen Größen em ſtehlt in gron n 9 pfi gbeſonders r e r Nr. 1 u. S, ſehr ßer Auswahlfeinſchmeckend, auch in eſeganten farbigen Stanitol-Packeten, Orästall-WVamille u. dgl. Abert Schlüter Steinſtr. 6.halte bei gut ſchmeckender Qualität beſtens empfohlen. Hermann W ittüg. 8 gr t ſt

Aegt Ohnesſsehe und Japantsehe Sachen vebe ich wieder in großer Aus Einen kleinen photographiſchen Apparat, ganz
wahl und neuen eigenthümlichen Deſſins, zu Weihnachtsgeſchenken vaſſend, erhalten und em Leir, paſſend für Hilettanten als Weihnachtsge
pfehle hierin bie mannigfachſten Artikel, ſowie elegante deutſche und franzöſtſche Cartonagen ſchenk, hat billig zu verkaufen
in den beliebteſten Sorten, mit feinem Deſſert gefüllt. Wermannmn W itteg. Albert Schlüter

Für arsßere Conſumenten und Gaſtwirthſchaften empfehle ich die feinſten So warzen Trockene Iefe
chinmnes schem Thaees, welche etwas klein geworden jedoch grus- und Kaubfrei ſind,
bei größerer Abnahme zu bedeutend ermäßigten Preiſen. Mer mann Witkög.

Ganz Neue Jugendschriſten, Bilderbüeher, Spiele antiquarisoeh(zu u. unter der Hälfte des Ladenpr.) empfiehlt in großer Auswahl nebſt einem reichen Sortiment der Stadttheater.
neueſten Jugendliteratur, Prachtbänden u. ſenſtigen literar. Feſtgeſchenken mit höchſtem Rabatt. Mittwoch den 19. December mit aufgehobenem

Claſſtker neu eleg. geb. Sehiller 4 Goethe 7 Shakespeare v. Schlegel u. Abonnement Geſammtgaſtſpiel von Frl. Roſa
Tieck A Lessing A. Goeihe-Aſbum v. Richter 22, Körner Die Link, Herrn Albrecht Herzfeld und
Gedichte v. Lenau, Vhland, Geibel, Goethe, Sehiller u. ſämmtl andern Claſſikern mit bekanne Herrn Franz Deutſchinger vom Stadt

im Ganzen u. Einzelnen täglich friſch empfiehlt

Theodor Wisentraut.

tem hohen Rabatt. C. Herrmann theater in Leipzig. Othello, der MohrZ. Anſicht verſende gern. Buchhandlung Schmeerſtr. 24. De n Tragödie e Akten von
7 7 hakespeare in der Ueberſetzung vonGroßer Weihnachtsausverkauf v. Herren Kleidungsſtücken Sie e e e e

D. o el. BRendlheim, Leipzigerſtr. Nr. alte Poſt. Desdemona Fil. Link.
S ce Schwere Doubleſtoff Ueberzieher v. 7 v. Eskimo-Buckskin v. Jn dieſer Woche findet keine Vorſtellung mehr
S 9 Engl. Ratiné II Havelocks v. Beamten- Paletots ſtatt wegen Vorbereitungen zu den Feſttagen.
So la See W e v. en Den v. 3S hlafröcke v. S Buckskin-Hoſen, neueſte Deſſins, v. Kna TS ben Anzüge in größter Auswahl. Heiligenthal.
e NB. Lager von Damen Fänteln, Jacken und Paletots Den zweiten Weihnachts Feiertag

S 30 unter dem Einkaufspreis Bitte dieſe Anzeige genau zu beachten. ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

33 W. Schreivogel.Opermgläser Muſtk von Eisleber Maße
mit den feinſten achromatiſchen Gläſern in den neueſten
Muſtern, Junrnmelle Rreloque, Zoll hoch, ſowie rBarometer F c(eoſhaſt der St min eleganteſter Ausſtattung empfiehlt als Geſchenke ſich eignend, G cher

Im Herm. Schmidt, Schmeerſtraße 29. für Ebnnern
„Pariser Räucher-lacons!“ und Uuzgegengin den brillanteſten Farben u. reich vergoldet, mit der Platina Kugel u. der da GeneralVerſammlung

zu gehörigen Eſſenz. Vermittelſt dieſer Lampen kann man in wenigen Minuten Donnerstag den 27. December d. J. Nachm. 2 Uhr
auf das Angenehmſte parfümiren. Dieſe Räucher-Flacons eignen ſich ſehr gut auf dem Rathskeller in Cönnern.
als Weihnachtspräſent, empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
I. Drög emeiiers Conciſtoret, Familten Varichten.

345 e odes Anzeige.Fripzigerſtraße 89, Heute Morgen ſtarb nach langen Leiden
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von W'eihnachts-Conmse meine gute Frau, unſere Schwiegerkochter und
ſecturen, Rauin-Gonſecte, Miacronen, Varcipan, See e Wckeen 27 netes enelen
Monigkuohen S. der gütigen Beachtung ganz ergebenſt. Dies theilnehmenden Freunden und Verwandten

Beſtellungen auf W ethnachts- W echken werden in ſo a 17, Deceinder 1860

g Be Eirhan J L. en 18606.der Weiſe prompt ausgeführt. Die trauernden Hinterbliebenen
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe.
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Uhr

e Ke ausſprechen könne

eErſte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle,
Telegraphiſche Depeſchen

Bexlin, d. 17. Decbr. (K. 3) Die Bevollmächtigten zur Mi
niſter- Conferenz ſollen großentheils für die einheitlichen Bedingungen des
Norddeutſchen Bundes günſtig geſtimmt ſein. Der dem Bundes Kriegs
herrn oder Bundes Feldherrn zu leiſtende Fahneneid wird vorausſicht
lich mit dem Eide der Treue gegen den Landesherrn combinirt werden.
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß in der Vorausſetzung der Annahme
von Virilſtimmen in dem Bundestage Preußen, mit Rückſicht auf die
aus dem früheren Bundestage von ihm abſorbirten Stimmen und auf
ſeine Vertretung in den verſchiedenen Bundes-Commiſſionen, eine größere
Anzahl von Stimmen, etwa ſiebenzehn, haben wird. Da in den mei
ſten Fällen eine Anzahl von Stimmen zu Preußen halten wird, iſt eine
Majorität gegen Preußen durchweg un wahrſcheinlich.

München, d. 17. December. Zufolge Allerhöchſt genehmigten
Beſchluſſes des Finanzminiſteriums beginnt nunmehr die Ausgabe von
15 Millionen unverzinslicher Kaſſen anweiſungen zu 2, 5 und 50 Gulden.

Wien d. 17. Oecbr. Die „Neue freie Preſſe meldet nachſte
hende Geſandtenernennungen: Baron v. Kübeck für Florenz, Graf
Paar für Kopenhagen, Graf Trautmannsdorff für München und Graf
Chotek für Stuttgart.

Kopenhagen, d. 17. Hecbhr. Der frühere Conſeilspräſident,
Geheimrath Blume, iſt geſtern nach längerem Leiden geſtorben.

Florenz, d. 17. Decbr. Die „Nazione“ verſichert, der Kaiſer
Napoleon habe den König Victor Emanuel und deſſen Regie
rung wegen der in der Thronrede ausgedrückten Politik der Verſöhn
lichkeit beglückwünſcht.

Petersburg, d. 17. Decbr. Frankreich und Rußland haben ein
Uebereinkommen abgeſchloſſen in Betreff des Umbaues der Kuppel der
Kirche zum heiligen Grabe in Jeruſalem Die Geſandten von Frank
reich und Rußland haben ferner die Beſeitigung der Privatwohnungen
auf der Terraſſe derſelben Kirche gefordert.

Petersburg, d. 17. Hecember. Beim Begrüßungsempfange
der Edelleute in Wilna erklärte der Generalgouverneur Baranow, das
Vexrwaltungsſyſtem werde nicht, wie in böswilliger Abſicht verbreitet
worden geändert, ſondern alle Befehle des Kaiſers und alle Maßre
geln der Regierung in den weſtlichen Gouvernements würden auf das
Pünktlichſte ausgeführt werden.

London, d. 17. December. Aus NewYork vom 15. d. wird
gemeldet: Der Congreß hat den Negern im Columbia-Diſtrikt das all

r S e e

gemeine Stimmrecht gewährt.

Dentſehland.
Berlin, d. 17. Decbr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

neten hauſes wurde der von Michaelis und Gen. geſtellte Antrag
auf Aenderung des Etatsjahrs, nachdem die beantragte Schlüßberathung
verworfen war, in die Budgetkommiſſion verwieſen. Der Miniſterprä
ſident erklärte ſich bereit, die Loewe'ſche Jnterpellation, deren
Wortlaut wir geſtern mitgetheilt, zu beantworten, worauf der Abg.
Loewe dieſelbe begründeke. Der Miniſterpräſident antwortete:
Die Regierung hätte ſelbſt volle Uebereinſtimmung in die Wahlgeſetze
zu bringen geſucht. Ob ſie vertragsmäßzig berechtigt war dies zu ver

langen, iſt ſtreitig. Aber welches auch die Berechtigung der Regierung
hätte ſein mögen, ſo iſt die Lage dadurch eine andere geworden daß
Preußen ſelbſt auf Antrag dieſes Hauſes Aenderungen vorgenommen
hat. Jch habe ſelbſt vor ſolchen Aenderungen gewarnt. Seitdem halte
ich mich nicht berechtigt, von der mecklenburgiſchen Regierung zu for
dern daß ſie ſich der Veränderungen enthalten ſoll. Aber auch bei
zweifelloſem Recht würde ich es für einen politiſchen Fehler halten, jetzt
davon Gebrauch zu machen. Unſer Bündniß geht auf ein baldiges

Zuſammentreten des Parlaments, dem ich großes Gewicht beilege, und
eine Verzögerung wäre gegen unſer Intereſſe
Abgeordneten werden wir ihre Legitimationen nicht anzweifeln können.

Den mecklenburgiſchen

Die Diskuſſion des Genoſſenſchaftsgeſetzentwurfs leitet der
Abg. Lasker durch einen Vortrag ein, in welchem er die große Be

deutung des Genoſſenſchaftsweſens nachwies und die Geſichtspunkte der
Kommiſſion in Betreff der unbeſchränkten Haftbarkeit und der Aus
ſchließung der ſtaatlichen Genehmigung darlegte. Die Regierung iſt in
der Adoption verſchiedener Prinzipien der Kommiſſion, die Kommiſſton
ebenſo der Regierung entgegengekommen, eine Einigung iſt nicht erzielt
in Betreff der von der Regierung geforderten ſtaatlichen Anerkennung
dieſe würde einen ſchlimmeren Zuſtand herbeiführen als der jetzt beſte
hende. Dieſe Frage werde den Mittelpunkt der Generaldiskuſſton bil
den. Redner begründet ausführlich den Standpunkt der Kommiſſion.
Der Abg. Glaſer hat mehrere Amendements geſtellt, welche einige
geſetzliche Beſchränkungen in der Ausdehnung der Geſchäfte c. einfüh-
ren wollen. Jn der allgemeinen Debatte ſprach zunächſt der Abg.
Stroßer, der ſich der zeikgemäß zu reformirenden Jnnungen annahm,
aber auch das Genoſſenſchaftsweſen acceptirte, mit welchem jedoch mehr
ſittliche Momente zu verbinden ſeien. Er will in erſter Linie der Re
gierungsvorlage zuſtimmen, eventuell auch der Kommiſſionsvorlage bei
treten. Abg. Leſſe (für die Kommiſſionsvorlage) beleuchtet die privat
rechtliche Stellung und Bedeutung der Genoſſenſchaften. Abg. Contzen
ſprach namentlich gegen die Solidarhaft; die Kreditaufnahme im Be
trage des Vierfachen des eigenen Vermögens, wie die Statiſtik der Ge
noſſenſchaften ſie aufweiſe, ſei nicht ſolide und deshalb die Solidarhaft
gefährlich. Vom kaufmänniſchen Standpunkte habe er Bedenken gegen
das ganze Geſetz. Abg. Laß witz wie er aus ſtebenjähriger Erfahrung.
als Vertreter der an Mitgliedern zahlreichſten Darlehnsgenoſſenſchaft

habe das Genoſſenſchaftsweſen ſich bewährt

Mittwoch den 19. December 1866.

haft glänzende Reſultate erzielt.

putation überwieſen.

J

Breslauer Verein wäre nicht entſtanden, wenn damals die Beſtätigung
der Regierung nöthig geweſen wäre; gegen die von der Kommiſſion ge
machte Konzeſſtion der Zufügung des Strafparagraphen werde er ſtim
men. Abg. Glaſer motivirte ſeine Amendements; der Handels
miniſter erklärt, die Staatsregierung wünſche das Zuſtandekommen
des Geſetzes und habe daher das. Entgegenkommen der Kommiſſion mit
Genugthuung bemerkt. Es gebe aber auch Gegner deshalb ſei es
wünſchenswerth, das Geſetz in der Faſſung der Regierung angenommen
zu ſehen. Die Regierung lege Werth darauf daß auch d. 4 ange
nommen werde, um das Durchgehen des Geſetzes zu erleichtern,
ſie werde den Entwurf aber nicht zurückziehen, wenn F. 4 falle.

Abgeordneter v. Vincke (Hagen): Gerade daß er mit dem Abge
ordneten Schulze Delitzſch in politiſcher Hinſicht vielfach ſich im Wider
ſtreite befinde, laſſe ihn um ſo bereitwilliger erklären, wie er die großen
Verdienſte deſſelben um das Genoſſenſchaftsweſen in vollem Maaße an
erkenne. Der Abgeordnete Schulze habe mit den größten Widerwärtig
keiten zu kämpfen gehabt, dieſelben aber ſiegreich beſtanden. Nachdem
er von ſeiner urſprünglichen Berufsbahn durch die damalige Regierung
mit Unrecht abgedrängt worden habe er auf der neuerwählten wahr

Die Principien, auf welchen das Ge
noſſenſchaftsweſen beruht, ſeien recht eigentlich conſervative, Sparſamkeit,
Selbſtthätigkeit und Solidität; das Weſen der letzteren beruhe, richtig
verſtanden, nicht darin, daß der Eine für die Zahlung des Anderen
Bürgſchaft leiſte, ſondern ihr Charakter ſei weſentlich ein ſittlicher in
ſofern die gegenſeitige Controle der Solidität aus den Pflichten der So
lidarität ſich ergebe. Der Abgeordnete Glaſer möge, wenn er dem
Vereinsweſen eine ſo geringe Bedeutung beilege, doch für die Thatſache
eine Erklärung geben, daß die Vereine eine ſo große Verbreitung, einen
ſtets wachſenden Aufſchwung gefunden. Mit Unrecht ſeien die Rechte,
welche jetzt für die Genoſſenſchaften in Anſpruch genommen würden,
als Vorrecht bezeichnet; mit demſelben Grunde könnte man von Vor
rechten der Actien und CommanditGeſellſchaften reden. Der Abge
ordnete Glaſer (welchen der Redner unter Ausbrechen der Heiterkeit des
Hauſes darauf aufmerkſam macht, daß unter den Artikeln, auf deren
Anſchaffung ſich die Thätigkeit der Conſumvereine erſtreckt, ſich auch
das ſehr nothwendige Culturmittel der Seife befindet) habe angedeutet,
daß das Vereinsweſen mehr oder weniger auch einen politiſchen An
ſtrich und Urſprung habe. Dieſe Behauptung entbehre jeder Begrün-
dung, nirgend ſei von den Vereinen zu derſelben ein Anlaß gegeben.
Wohl aber ſei von den Verbündeten des genannten Herrn, von dem
verſtorbenen Laſalle und deſſen Genoſſen, eine entſchieden politiſche Agi
tation geübt worden. (Sehr richtig Man müſſe anerkennen, daß zu
der Beſtimmung welche die Vereine der Beſtätigung der Oberpräſi
denten der Regierungen unterwerfen will, von jenen durchaus kein
Grund gegeben ſei; trotzdem gebe er zu erwägen, ob nicht im Intereſſe
des Zuſtandekommens des Geſetzes über dieſe unliebſame Beſtimmung
hinwegzuſehen ſei. Er, der Redner, würde ſich ſehr freuen, wenn der
Antragſteller (Schulze), welcher ſchon ein anerkennenswerthes Entgegen
kommen der Regierung gezeigt habe, auch die noch beſtehenden Diffe
renzen fallen laſſen und dem Regierungsantrag zuſtimmen wollte.
Der Antrag auf Schluß der Verhandlung wird geſtellt, der Schluß an
genommen. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen erhält das Wort
der Antragſteller Schulze Delitzſch und vertheidigt den Entwurf der Com
miſſion in ausführlicher, klarer und glänzender Rede. Nachdem zur
Spezialdiscuſſion noch Becker (Dortmund) geſprochen wird die Si
tzung zur Fortführung der Genoſſenſchaftsdebatte um 3*/, Uhr auf morgen
Abend. 7 Uhr vertagt. Morgen Vormittag 11 Uhr findet die Schluß-
berathung des Etats ſtatt.

Sachſen. Die zweite Kammer debattirte am 14. December
über das königliche Decret, nach welchem die Beſtimmungen der Geſetze
für die Einquartierung ſächſtſcher Teuppen auf die der jetzigen
preußiſchen Beſatzung Anwendung finden ſollen, ſo daß die Laſten
auch für die letzteren den Gemeinden und zwar den Grundbeſitzern zu
fallen. Obgleich die Deputation die Regierungsvorlage der Kammer
zur Annahme empfahl, wurde dieſelbe dennoch abgelehnt. Man macht
dagegen geltend, daß die preußiſche Einquartierung den Charakter der
Execution trüge, mit dem Kriege zuſammenhinge und daher nicht den
einzelnen Gemeinden, ſondern dem ganzen Staate zur Laſt fallen müſſe.
Jn gleichem Sinne hatte ſich eine Petition von Dresdener Stadtver
ordneten ausgeſprochem- Der Abg. Roſen nahm ſich derſelben an, in
dem er beſtritt, daß die preußiſchen Truppen als Friedenseinquartie
rungen zu betrachten ſeien. Der Abg. Walther bekämpfte ebenfalls
das Deputations-Gutachten. Zwar dürfte man nicht von feindlichen
Truppen ſprechen aber gewiß ſei doch, daß die Occupation noch eine
Folge des Krieges und dazu beſtimmt ſei, gewiſſe Garantieen für die
Erfüllung des Friedens zu bieten. Selbſt die dermalige Unterbringung
der ſächſtſchen Armee hinge damit zuſammen, und die dadurch erwach
ſene Laſt ſei daher auch mit ins Auge zu faſſen. Er beantrage daher,
den Geſetzentwurf zwar anzunehmen aber die Staatsregierung zu er
mächtigen, den unter den jetzigen Umſtänden erwachſenden Mehrauf
wand einzelner Communen zu vergüten. Der Antrag wurde einer De

Der Kriegsminiſter v. Fabxice erklärte ſich dage
gen, indem er auſ die Dringlichkeit der Regierungsvorlage hinwies.
Es handelt ſich übrigens bei der ganzen Frage nur um die Städte

Dresden und Leipzig, da kleinere Orte ſich um die preußiſche Beſatzung
bewürben. Er gab die Zahl der in Sachſen anweſenden preußiſchen
Teuppen auf 12,000 Mann an und den monatlichen Aufwand dafür
auf 60,000 Thlr. Von hohem Jntereſſe war es bei den Debatten,

der daß von allen Seiten es als ſelbſtverſtändlich angeſehen wurde, daß



die Preußen nächſtens, ſobald nämlich die ſächſiſche Armee reorganiſtrt
ſein würde, das Land verlieen. Von der ausdrücklichen und deutlichen
Beſtimmung des Friedensvertrages, nach welcher Oresden und der Kö-
nigſtein ſür immer preußiſche Beſatzung behalten ſoll, nahm Niemand
Notiz.Baiern. Eine Correſpondenz der „Voſſ. Ztg meldet aus Mün
chen vom 10. December. Die ganze Schwerfälligkeit des ſtaatlichen
Mechanismus hat ſich in Baiern wohl noch nie ſo fühlbar gemacht, als
im gegenwärtigen Augenblick, da die Roſe verſprochener Maßen ſich
ſchmücken ſoll, um zugleich den deutſchen Garten zu zieren. Ueber die
allgemeine Grundlage der Armeereform iſt man im Kriegsminiſterium
noch nicht hinausgelangt, und wie es mit der ſocialen Geſetzgebung
werden ſoll, das ſcheint unter die Geheimniſſe zu gehören, an denen
ſich nicht rühren läßt. Viel bedenklicher, als die preußiſche Regierung
zu glauben ſcheint, iſt die Rückwirkung, welche die Haltung einiger
ihrer Miniſter auf Süddeutſchland übt. Auf einem andern Wege, als
durch freiſinnige Inſtitutionen kann der preußiſche Staat nimmermehr
ſeiner deutſchen Aufgabe gerecht werden. Leute, wie Herr
Wuttke ſind, ganz abgeſehen davon, daß ſie die Urtheilsfähigkeit ge
wiſſer Wahlkörper in einem ſehr bedenklichen Lichte erſcheinen laſſen,
als Freunde und Vertheidiger des Miniſteriums dieſem ſchädlicher, als
ſeine erbittertſten Gegner, da kein Unbefangener dergleichen Expectora
tionen im Geiſte des Dr. Ruland und ſeiner Preußiſchen Freundſchafts-
kugel ernſt nehmen kann. Schuſter bleib beim Leiſten und Wähler
thut Euere Schuldigkeit

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 15. Decbr. Der dieſer Tage zum Abſchluß gelanßte

Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Frankreich (zu wel
chem auch ein Schifffahrtsvertrag, ſowie Conventionen, betreffend den
Schutz des literariſchen und künſtleriſchen Eigenthums und über das
Conſulatsweſen gehören) ſtipulirt für eine ganze Reihe zum Theil
höchſt wichtiger Handelsartikel bedeutende gegenſeitige Begünſtigungen.
Die Begünſtigungen des öſterreichiſchen Exports ſind in einer Tarif
heilage A, diejenigen des franzöſiſchen Exports nach Oeſterreich in einer
Tarifbeilage B aufgezählt. Die Zollreductionen, welche Oeſterreich zu
Gute kommen betreffen u. A. Stahl in Stäben und Blechen, ſowie
verarbeitet zu Senſen und Sicheln, Bettfedern, Hopfen, Wiener Waa-
rfn, Zündhölzchen Glas und Spiegel. Kraft der Begünßigungsciau
ſel, die auch dieſer Vertrag enthält, kommen dieſe Reductionen hinwie
derum dem Zollverein zu Gute. Die Außen und Durchgangszölle
werden aufgehoben. Der Vertrag, welcher auch auf Algerien Anwen
dung findet, iſt auf 10 Jahre, vom 1. Januar 1867 an abgeſchloſſen,
mit einer Kündigung sfriſt von 12 Monaten. Die Herren Director
v. Philippsborn und Geh. Rath v. Delbrück treffen bereits morgen
hier ein behufs der nöthigen Vorbereitungen für die Reviſion des
öſterreichiſch vereins ländiſchen Zvll- und Handelsvertrags.

Jtaltfen.
Dem Mailänder „Secolo“ wird aus Rom vom 10. December

gemeldet, daß ſich die Miſſion Tonello's auf einen Vorſchlag zur Re
gelung der Verhältniſſe des Kirchenſtaates ſelbſt und nicht blos auf die
kirchlichen Verhältniſſe des Königreichs Jtalien beziehen. Es ſei im Va
tikan ein Vermittlungs Projekt, das Ricaſoli in Vorſchlag gebracht
habe, keineswegs abgelehnt worden und es ſcheine als werde man
auf Grundlage deſſelben ſich in Unterhandlungen einlaſſen. Die Haupt
punkte dieſes Vorſchlages ſind folgende 1. Die italieniſche Regierung
wird dem Parlamente einen Geſetz Entwurf zur Annahme anempfehlen,
durch welchen Florenz zur definitiven Hauptſtadt des Landes erklärt
wird. 2. Die Kardinäle werden als Fürſten des Königreichs Jtalien
erklärt und beziehen aus dem Staatsſchatze ein Einkommen das dop
pelt ſo groß iſt, wie dasjenige, was ſie bisher erhalten haben. 3. Die
Bevölkerung des Patrimoniums Petri, mit Ausnahme der Stadt Rom
ſelbſt, kann ſich durch Plebiscit entſcheiden, ob ſie bei Rom bleiben
oder dem Königreiche Jtalien einverleibt werden will. 4. Rom wird
als eine kirchliche Stadt sui generis erklärt und der Papſt regiert da
ſelbſt als abſoluter Souverän. Nur die Municipal- Behörden werden
vaſelbſt von den Bürgern gewählt werden und über mehrere Civil-
ämter verfügen. Es wird das geiſtliche Element in der Verwaltung
durch das Laienregiment erſetzt, beſonders dann wenn in Folge der
Verhandlungen dem Stadtgebiet noch weitere näher zu beſtimmende
Landestheile beigefügt werden ſollen. 5. Die päpſtliche Miliz wird ent
laſſen; die fremden Soldtruppen müſſen ſich entfernen. Den Einge
vorenen iſt der Uebertritt in die italieniſche Armee geſtattet. 6. Der
Vertrag zwiſchen der italieniſchen und römiſchen Regierung iſt für erſtere
nur für die Lebenszeit Pius IX. giltig. 7. Pius IX. wird Victor
Emanuel als König von Jtalien anerkennen, und ſtatt ſich in das
Exil zu begeben, wird er nach Florenz kommen um die aus Wahlen
hervorgegangene Souveränetät des Königs zu weihen. 8. Italien wird
als katholiſche Macht ſeine Quote der Civilliſte, welche die katholiſchen
Staaten dem Papſte auswerfen werden, übernehmen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Decbr. Der Kaiſer bleibt mit der Kaiſerin noch

bis morgen in Compiegne in ſtiller Zurückgezogenheit, nachdem die vierte
Serie der Gäſte am 15. früh entlaſſen wurde. Die Mitfahrt des kai
ſerlichen- Prinzen nach Rom iſt aufgegeben der Prinz bleibt bei ſeinem
Vater daheim.

Vermiſchtes.
Ein Exercitium. Ein Pariſer Gamin ſteckt die Hand in

die Taſche eines alten Herrn und wird dabei ertappt. „Entſchuldigen
Sie, Bürger“, lautet die Ausrede, „es war nicht ernſthaft gemeint.“

Wie ſo, Spitzbube?“ „Wahrhaftig nicht, mein Hery, ich übe
mich nur für die Zeit der Ausſtellung.“

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. x Himmelsanficht

6 Mrgs. Haparanda in
Schweden) 333,9 8,3 SW., ſ. ſchwach. bedeckt.
Petersburg 338,5 4,1 W., ſ. ſchwach. bewölkt.

7 Königsberg 337,8 11,2 O. ſtill. heiter.6 Berlin 334,0 0,0 NW., ſchwach. bez., gſt. Schnee.Torgau 332,5 0,6 NW., ſchwach. halb heiter, geſt.
Regen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. December 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen:; unveränderte Courſe, aber ſchwerer als zuletzt zu machen,

170 76 78 bez.
Roggen Geſchäftsgang wie zuletzt, 168 61 63 bez.
Gerſte: nicht verändert 140 46 47 bez.
Hafer 100 bis 26 bez.
Hülſenfrüchte: Bohnen und Linſen kommen nur noch wenig vor,

ihre Saiſon geht zu Ende, Bohnen 64— 68 bez., Erbſen,
Koch bis 64 bez., Futter 54— 58 bez.

Mais: Futter p. 20 Etr. 62 bez.
Kümmel: ſehr knapp, bis 13 geſucht.
Fenchel: matt, 7 8 nominell.
Wau' nicht offerirt.
Oelſaagten: ſehr flau, Raps zu 88 ſchwer anzubringen, Dotter

60 68 bez.
Kleeſaaten: Einzelnes zu nicht bekannten Preiſen gemacht, Saiſon

aber noch nicht eröffnet.
Stärke: ſtill
Spiritus: Kartoffel- loco 162 bez.
Rüböl: flau, 12 bez.
Solaröl und thüringiſches Erdöl: ohne Umſatz
Rohzucker in guter Frage für einheimiſchen Bedarf und zum Export

zu letzten Notic ungen. Eryſtallzucker 10 11 bez. erſte
Produkte halbweiß 99 10 bez. blond 927, bez. fein
gelb 9 bez., mittelgelb 9 bez., ord. gelb. 9

bez., centrif. Nachprodukte 7 9 bez.
Syrup: 28 bez. excl. Tonne.
Pflaumen: geſucht, 72 bez.
Kartoffeln: Speiſe-, 15—16 bez.
Oelkuchen: 1 16 bez.
Futterartikel: unverändert.

Warktberichte.
Halle, d. 18. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde au

der Börſe. Weizen 3 5 X bis 3 7 6 X. Roggen 2 163 bis 2 18 9 Gerſte 1 27 J 6 X bis 1 28 J 9Hafer 1 L 3 bis 1 2 6 Heu pr. Etr. I X bisM 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 e 7 7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 17. December. Weizen F. Roggen m Gerſe
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 167/2

Nordhauſen den 17. Dechr. Weizen 2 20 bis 3 5 Roggen
2 7 S bis 2 17 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. I

Berlin den 17. Decbr. Weizen loco 69—84 nach Qualität, bunt poln.
73 76 bez., Lieferung pr. Dec. 78 Br. Avril Mal 80 bez. u. G.
Mai Juni 80 bez. Roggen loco 79 83pfd. 55 56 ab Bahn
bez. r. Dec. 56 56 e. u. G. Br. Dec. Jan. 55 bez.
Frühjahr 63 bez. u. W. Br. Mat Junt 53 54 degz.Br., 58 G. Juni Juli 541 bez. GBerſte große nd kleine, 43-60
pr. 1750 Pfd, Hafer loco 25 28 ſchleſ. 26—27 warthebruch. 26
ab Bahn bez. Dec. 26 bez. Früh 27775 bez. Mai Juni 28 nom.
Juni Juli 28 Br. Kabſen, Kochwaare 98 68 Fulterwagce 48--88
F. Rüböl foco 12 Br. Dec. 12 h bez. Dec. Jan. 12be Jan. Febr. 129 beg., April Mat T bez. Mai Junt
12 Br. Wein öl loco 18 Spirit aus loco ohne Faß 16. ver
Decbr. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 15 16 Bez. u Br. E5 G. April Mat
16 a bez. Mai Junt 162 bez. u. G. o Br. Weizen in loseher etwas beſſer verkäuflich, Termine höher. Roggen Termine unterlagen heute klei
nen Schwankungen, dieſelben eröffneten unter SonnabendsSchlußcourſen mit Ange
bot, gaben alsdann unter dem Eindrucke anhaltender größerer Anmeldungen ferner ca.

pr. Wſpl. nach wovon ſchließlich wieder etwas eingeholt wurde und der Markt
zu letzten Notirungen in feſter Haltung ſchließt. In effektiver Waare war der Ver
kehr ziemlich rege zu feſten Preiſen, gekünd. 14,000 Etnr. Hafer loco gut preishal
tend Termine matter. Für Rübsl beſtand wohl in Folge der milden Witterung eine
flaue Stimmung. Preiſe gaben bei überwiegenden Offerten ca. z pr. Etnr. nach,
gekünd. 500 Etnr. Spiritus gleichfalls matt eröffnend, befeſtigte ſich im Verlauf des
Geſchäfts, ſo daß die Preiſe gegen Sonnabend wenig verändert find, gekünd. 10,000
Quart.

Breslau, d. 17. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 P Br., G.
Weizen, weißer 82——96 gelber 82 91 Roggen 65--68 Gerſte 50
59 Hafer 3134Stettin, d. 17. Dechr. Weizen 75-85, Dec. 83 bez. Dec. Jan. 83 Br.
Frühſ. 86 861, bez. u. G. Roggen 52 54 bez. Decbr. 53 bez G.
Dec. Jan. 53 G., Frühj. 53 bez. Rüböl 11 bez. Dec. 11 bez. u. O Dec.
Jan. 11*/, Br. April Mai 12 G. Spiritus 15 Dec. u. Dec. Jan. 15/ bez.
Frühj. 16 bez. u. Br.

Hamburg d. 17. Decbr. Weizen loco gutes Geſchäft, 1-2 höher, ab aus
wärts höher gehalten auf Termine ſehr feſt, T 2 höher, pr. Dec. 5400 Pfd. nerto
151 Bancothaler Br. 150 G. vr. Frühf. 149 Br., 148 G. Roggen ruhig, pr. De
5000 Pfd. Brutto 90 Br. 89 G. pr. Frühj. 89 Br. u. G. Oel loco 25 pr.
Mai 26 Wetter kalt.Amſterdam d. 17. Decbr. Roggen auf Termine 2 Fl. höher. Raps pr. Dec
75 pr. April 76 Rüböl r. Mal 41 vr. Dec. 42

London d. 17. Decbr. Engliſcher und ruſſiſcher Weizen 1 Sch. theurer Mahl
Gerſte 1 Sch. billiger. Ruſſiſcher Hafer feſt, geringere Sorten billiger. Schönes
Wetter.

Liverpool, d. 17. December. Baumwolle: wenigſtens 20,000 Ballen Umſaß
Preiſe ſteigend. Middling Amerftaniſche 14 middling Orleans 14 Fair Dholle
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Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Decbr. Abends am Unterpegel 8 Fuf

Waſſerftand der Elbe het Magdeburg den 17. Decbr. am neuen Pegel 8 Fuß
2 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. December Mittags 2 Zoll
3 Zoll am 18. Decbr. Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll. über

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 17. December 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf. Brtef. Geldgf. Brief. Geld 1865. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche II. Emiſſton 3f Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.) 859 842,
Sreeen Anleihe 977 Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864. 93 Rfäſan Kozlow 5 81 80taats Anleihe v. 18595 103 103 Niederſchl.Märk. 90 do. v. Staat gar. u 95 Galtz. (Carl Ludw.) 5 76 75

e e ao. von 1 el 98 97 vordb. Fr. J ran (4do. von 1856 98 97 Oberſchl. Lit. A. RheinNahe Emiſſion 4 94 94 ändi nds.do. ben 150 h nd t 1777 176 Rudrort« Ereſ. Kre s Zal. 9 e edo. von 1850 u 18524 89 88 Oberſchl. Lit. B. II 3 154 Sladbacher I. Serie Dixc, on e on on
do. von 1853 489 88 OppelnTarnow. 3 74 d. Serieg CommanditAnth. ndo. von 1862 4 89 88 Rheiniſche 7 117 1162 do W. Serie ſ. a Srrhee I 109
Staatsſchuldſcheine 84 83 do. (Stamm) Pr. 7 1117. Stargard Poſen l 201Prämien Anleihe von Rhein Nah 287 277 do. Enuſſton r h1855 à 100 3 11977 118 Stargard Poſen 94 93 do. II. Emiſſion de Ge Br S chuſterys 97 96
e et 53 52 Bern r e c e e S 90 .Bk. 97 2ur U. eumär oſel e S o. II. Serie 4e en el de Stanm) r S v v Serie on ar aner De au g S 5 O. V. v. 1 o. Serie 42 8 verder üttenwer 5Berl. Stadt Oblig. 5 ros 102 Wilh. (EoſelOderberg) c Sprhn 5 31 30do. do. 4 98 rKeher do. III. Emiſſion 42 abrik v. Eiſenbahnbed. s 1106d e u ehe Meere 2 ren rercguen do. IV. Emiſſion ſathl n n h

Schuldverſchreibung der S abr. für Holzw. (Neur e nſenfil 101 Eiſenbahn Stamm Actien. 96Priorit. -Oblig. Div. Berliner Pferdebahn 5 60Pfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 8 1865. Berl. OmnibusGeſ. 5 65 64
Kur u. Neumärkiſcheſg 78 78 do. n Altona Kiel 10 4 142 redo. do 4 88 88 do. III. Emiſſion 4 do. do junge 4 135 134 Ausländtſche Fonds.
Oſtpreußiſche 78 NAachenMaſtrichter 4 51 Amſterd. Rotterd. 7 4 105 Braunſchweiger Bank 86 85i T 858, s do. Emiſſton s 512Haltz. (Carl w. 5 5 84 83 Bremer Bank rie.

do. 4 93 92 Berg. Märkiſche I. Ser. 45 95 Löbaugittau o 5 32 Coburger Creditbank 90Boinerſche e re in's I. Serie 95 s 10 4 152 So Bank 4 84 83do 89 88 o. I. Serie v. Stag agd.Leipz. L. B. 4 eſſauer Credit 4 15e e n e n edo. d t o v. B. 7 1 u. C. enfer Creditbank 4 25do. neue 88 872 do. IV. Serie u S Mecklenburger 3 4 78 77 Kerser Bank 4 J 105
Sächſiſche. 87 e. S wer Ah 92 92 t en 5 5 1106 [105 n n S 97Schleſiſche 3 87 865 do. Düſſeld.Elbf. Pr. 83 o. ſüdl. Staats annoverſche Bank 4 835 I. A. do. do. II. Serie u 92 bahn Lombard 725 [105 1104 Leipziger Creditbank 479
o. neuer e do. DortmundSoeſt 83 Ruſſ. Eiſenbahn 5 79 78 Luxemburger Bank 758Weſtpreußiſche e do. do. II. Serie u 2RWeſtbahn (Böhm.) 561 60 Meininger Creditbank 93
do. 85 84 BerlinAnhalter 4 S Warſchau Teresp. 5 S Norddeutſche Bank 4 120do. neue See nene a 98, Warſchau Wien 8 5 62 61 So tet 5 dondo. do. e 922 erlin-Anbalter Lt. B. 95 oſtocker Bank 4 109c ln 4 e 90 Thüringiſche Bank 4 67Rentenbriefe do. do. II. Emi ſton Berlin Görlitz 4 70 69 Weimariſche Bank 4 94

1, erlin Potsdam i Prior. S 99 eſterr. eta l 5 4 431Kur er. Neumärkiſcheſ 90 90 Berlin Potsba Mag do. StammPrior 5 92 ODeſterr. Meta 49Portn erſch 902 deburger S 4 87 Ofßtpr. Sob. St. Pr. 5 S S do. National Anleihe s 52 51
n de e. a 87 c do. Prämien Anleihe 59 Se t 902 do. Ir. G. 4 88 u Prioritäts Aetten. do. n. 300 Fl. rn 87
Kpbäliſ. BerlinStettiner Ser. a. 2Zelg. Obl. J. de lEſt 4 73 do. Looſe (1860) 5 62 617aiſge d 9 do. II. Serie 4 z 85 S de Somb. u. Meuſe Oeſterr. Looſe (1864) g 379Schlefiſche e 4 918 91 do. III. Serie 85 Oeſtr. franz. Staatsbahn s 235 234 do. SilberAnl. (1869) 58
d e do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb.)3 220 Jtalieniſche Anleibe 5 55Stagte garantirteſ z 96ehe o i ee rox, 101. Breslau Schweidni e erree

r e eAct.eGeſ. (Hanſemann) 4 92 e Tr Eut WechſelegursUnkbb. Hyp. Br. der Pr. nMin e miſſ. a 97 96 echſelevurs vom 17. December. Diskfß.
Hyp ActeBk. (Henckel) a e n 102 101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (0 Tage) 5 143 bz.

Pr. BankAntheilſcheine 4 152 [151 r m. E iſt 83 do. do. do. do. 2 Monat 5 11425 bz.Hank des Berl. K. B. 167 v on 83 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 I151 bz.Danziger Privatbank 111 d n d 94 do do. do. do. 2 Monat 411505 bz.Königsb. Privatbankt 112 e Aen 83 London vo der Pfund Sterl. 3 Monat 4 219, bz.Magdeb. Privatbank 92 Moagtet W le d r z do. 300 Franken 2 Monat 380 e v.r g e de von 1865 a 95 e r e 150 m öſterr. er 775 bz.m. Ritterſch. Pr. B. 0 n o. o. Monat 77 bz.e e 674 67 Augsburg do. de 100 Fl. rhein. 2 Monat 56 2 bz.
agde 22 e 41 S 41 5Eiſenbahn Aetien. Rieb Man Ach S Forn ris e e e e le

Div. do. U. Ser. à 6 5 2 sStamm Acte f. Brief. Geld. do. Oblig I. u. S ten. e ne n a
en Maſtrihter g m de e ne e do. vo e 3 MenetBergiſch Märk. 9 154 1153 do. IV. 4 98 Warſchau do. do. 980 do. 8 Tage 6 79 bz.BerlinAnhalter 13 222 221 Niederſchl. Zweigbahn ZSremen do. do. 100 6 Gold 8 Tage a o bBerlin Hamburger 9 159 S Oberſchlefiſche Lit. A. 4 S
gen 16 216 215 r I r Fr. Bank it R r kus on h4 4 v. it. C. r Bankn. mit R. apoleonsd'or t 9Berlin Stettiner s 1128 do. Lit. D. 4 do. ohne R. vo B. Zone oBreslau Schweid do. Lit. E. 3 79 78 Oeſterr. B. V. 7774 bz. do. 5. 16 T bz.nitzeFreiburger 9 143 142 do. Iät. F. a 93 Poln. Bankn. Sovereigns 6. 22 G.Brieg Neiſſe S 103 102 Rheiniſche 4 Rufſſ. Bankn. 798, bz. Goldkro nen (9. 8 G.Cöln Mindener 17 147 146 do. vom Staat gar. 78 Dollars pr. Stück. I. II bz. Gold pr. Zollpfund fein 461 bzMagdeb. Halberſt. 15 198 do. III. Emiſſion v. Jmperiglen S ichsd r vg 2 Jmperialen Kiedrichsd r 113772 bz.Magdeb. Leipziger 20 271 1858 u. 1860 (4 93 Dukaten S. Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 bz.

Die Börſe war heute zwar feſt, aber nicht ſehr belebt; nur in Nordbahn, Jtalienern, Rheiniſchen Oberſchleſiſchen
Bahnen waren ſtill, in Eredit, Lombarden Franzoſen ging etwas mehr um; preußiſche Fonds wenig belebt.

Amerikanern wurde mehr gehandelt öſterreichiſche

Leipziger Börſe vom 17. December. Staatspapiere c.
80 G

à o 86 G.
3
ChenmnitzeWürſchniher 150 P.

5 76 G.4

do. 1847 v. 500
der ehem. ſächſ.ſchlefiſchen Eiſenbahn Co. à 10049 P.

GrazKöflacher in Courant 45
De do. v. 1868II. Emiſſion 42, 93 G.

à 4

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 A 3 9 84 P. do. v. 1855 v. 100 3

Leipziger Stadt Obligationen à 4 93 P.,
do. v. 100 u. 29 a

ZankPfandbriefe 5 V 95 G.
K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 do. do. Looſe v. 1860 à 5

LeipzigDresdner 249 G.,

do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 A 4 93 P., do. v. 1858 bis 1866 v. 100 à 49 95 G.
S. Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 1017, G.

do. à 3 73 G.
Landw. CreditPfandbr. verloosb. 4

Leipziger HypothekenBankScheine à 4

do.

Actien
Königl. ſächſiſche Landrentenbr. v. 1000 u. 500Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500 à 32 86 G. 5

Pfandbr. Lauſ. v. 100, 50, 20 u. 10 à 3
do. do. 4

v. 500 a 4Sächſ. Hypoth.
Königl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500

h e do. Lit. B. 195 G. Löbausgitt. Lit. A. 32 G. Magiſche 132 P. Eiſenbahn- Prior. Oblig. Albertsbahn J. Emiſſ. 4, h do. Emiſſ. 4
AußigTeplitzer 5 97 P.,

Eiſenbahn Actien.

e 270 G.,do. III. Emiſſ. 45 do. IV. Emiſſ. 41 0do. II. Emiſſ. 5 96/2 P. Berlin-Anhalter 4 do. Lit. A. 4 96 P., u c
LembergCzernowitz 5 68 P.

Magdeburg Leipziger J. Emiſſion 4
Schleswiger 45 89 G.

Albertsbahn 99 P.

Leipzig-Dresdner 3 107 G.,
r do. II. Emiſſion 49 90 G.Thüringiſche Emiſſ. 490 91 P. do. II. Emiſſ. 4 97

AußigTeplitzer 95 P.
do. Lit. B. 88 G. Thürin

do. Lit. B. 412 o 955 P. Gal. CarlLudwigsbahn
o D. 1854

MagdeburgHalberſtädter 4 h 96 G. do.
P., do. IV. Emiſſ. 97 P.

do. v. 1860

Werrakahn 5 96 G Bank u. Credit-Actien Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 79 G Gothaer Bankactien 97 G. Lei ienrn San S gemeine Deut e t An z 9 G. Hothaer Bankactien h. pziger Bankactien 143 P.Sächfiſche Bank Weimariſche Bankactien 932 G. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. golpfo fein per Stück
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. (oder 5 16 M 5 Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial à 5 R. per Stück 20 Franken
Stücke per Stück 5. 1127, G. Kaiſerl. Dukaten à 8
Staatsnvten 77 G.
che keine Auswechſelungskaſſe ift, 995, G.

G2 Monate 6. 22 G.
Wechſel.

auf 100 6 G. (oder
Rufſ. Banknoten per 90 R.

PaſſirDukaten à 3 auf 100
Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à I u. 5 995 G. do. à 10 99 G.

Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 152 G., 2 Mt. 151 G. Stert. 7

Oeſterreichiſche Bank und
Ausländ. Banknoten, für wela

London ver J Pfd Tage 5. 24 G.,



Bekauntktmachungen.
Gegen ächt ran e. Qual.

für Damen a Paar 20
in großer Auswahl bei

für Herren 25 ſowie älten Jahrgänge à Prar 15 20ele deren Arnold am Markt.
Gocoatten, abgepaßt und von der Klle in allen Größen billigſt bei

Vriedräch Arnold am Mark

Anmgora- elle,
das Wärmſte in Fußeorlagen, von 4 per Situck, in geoßer Auswahl beiriedv. Arnold am Markt.

Bordeaux- W eine
in a

Rheingauer
n gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie

San weilund

Unmgarw el
halten empfohlen Hersfen Se em.

Unſer Lager
von Wunmnns, Arracs, Rum u. Arrac- Grog Essenzen, Ananas u.
Dässeldorfer Punsch Extractemn, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Iändischen und frangösischen Liqueure halten beſtens empfohlen.

ersten e Dell mann.
Meubles aller Art, elegant, gut und billigt. in der Kühlen Brunnengaſſe

am Markt im Meubles- Magazin von Schönemmamm, Tiſchlermeiſter

Gichtwatte, r
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ U. Apotheker Scharf.
Gerbſtedt: R. Sander.
Gräfenhainichen W. C. Conrad.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: Th. Kannis.
Löbejün: F. Rudloff.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

Hausmitel gegen Gliederreißen aller Art,
empfehlen à Packet 5 und 8

in Naumburg: W. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau W. Brandt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: N. Katzſchke.
Wettin: Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Wittenberg Apotheker Semme.
Zeitz: A. Huch.Haepit in e A. entze. früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

250, 000 fl. t Renhregeſhent.

Nur Rthlr. 1. Pr. Ert.
koſtet ein viertel Loos zu der von der Re
gierung gegründeten und garantirten großen

CapitalienVerlooſung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich im Bei

ſein der Regierungsbehörde am 2. Jan. 1867.

1500 Looſe gewinnen
I500 Treffer.

Gewinne: fl. 250,000, 40,000,
20,000, 2 à 5000, 2 à 2500,2 à 1500, 4 à 1000, 37 à 400,
1450 à 160.

Es wird ausdrücklich darauf aufmerk
ſam gemacht,

man
für obige Ziehung gültig:

Ein Hiertel Loos Rihlr. I Pr. Cour.

Ein halbes 2Ein ganzes
Sechs ganze 290

und Gewinne franco durch

Georg M. Mayer in Frankfurt a. M.,
Staatseffecten Handlung.

e. sM Ziehung die vakanten Looſe fehr

die werthen Aufträge frühyzeitig genug er
theilen zu wollen.

Limburger u. Schweize rkäſe empfit
in ſchöner Waare und empfiehlt
HMeran, Stoeckiüuus,

daß ſämmtliche obige nam
J bat gemachten Preiſe in bevorſtehender
einzigen Ziehung gewonnen werden J

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiel koſtet e

Gtifl. Aufträge mit Baarſendung oder

I Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden
Npünktlichſt effectuirt und erfolgen die Liſten

a bekanntlich bei der letzten
raſch ver

griffen waren, ſo wird höflichſt gebeten,

kl. Ulrichsſtr. 9.

m Um gänzlich zu räumen
Grosser Ausverkauf!!!

von wirklich neuen und elegant
ausgeſtattetenBilderbücher für jedes Alter,

im Ladenpreis von 10 Ngr. bis 5 Thlr.,
jetzt nur 1 Ngr. bis 1 Thlr.

12 Bilderbücher für das Alter von 2
16 Jahren mit Prämie Hoffmanns
Jugendfreund, Jahrgang 1864
Prachtband, oder auch Jugend-Album
Jahrg. 1862 oder 1863 Prachtbancdl.
Ladenpreis 3 Thlr. Statt 9 Thlr. für
nur 2 Thlr.

12 Bilderbücher E. ohne Prä-
mie S für jedes Alter. Statt
7 Thlr. für nur 1 Thlr.

S Bilderbücher für jedes Alter bis 12
Jahren. Statt A Thlr. für nur 15 Ngr.

6 Bilderbücher für jedes Alter bis 10
Jahren. Statt 2 Thlr. für nur I0 Ngr.

Werthe Aufträge werden ſtets
ſofort mit Wendung der Poſt expe
dirt und das Nichtbeifällige gern retour
genommen und wenn gewünſcht, Betrag

Hanev retvur geſandt. Man bittet auf die
Firma zu achten, und ſind
W obige Collectionen

nur zu beziehen von der

Schwarzen grünen Thee,
Vanille,ff. Rum u. Arge empfiehlt

eran, Sſoeclkkiuus,
Bayer. Salz- Butter,

s do. Schmelz Butter empfiehlt bil
Ugſt Meru Stoeckius,kl. Uirichsſte. 9.

Eeba er Schn vetſch keſg e Bug deu erei in Halle

G. Stamgelsehen Antiquar, Buchhandlung
in Leipzig, Kupfergäßchen (Kramerhaus).

e ns iterer Ausbild ung zur n

Januar E. J. eine Stelle. Näheres bet Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Dank. Für die vielfachen Beweiſe der Ach
tung und liebevollen Theilnahme, welche unſerm
Sohne Franz ſeit ſeiner Verwundung und bei

der Heimkehr in unſere Mitte von vielen guten
Freunden hieſigen Ortes zu Theil geworden ſind,
ſagen wir, als Eltern, noch beſonders unſern
innigen Dank! Möge der liebe Gott alle Vater
und Mutterherzen vor ſolchem Schmerze bewah

Wiegen feſt le ein

wackelt.

ren wie wir bei dem Unglück unſers Sohnes
empfunden haben!

Großgräfendorf, d. 15. Decbr. 1866.
Karl Ulrich und Frau.

Dank. Für das von meiner lieben Hei
mathsgemeinde Groß gräfendorf als Zei
chen, daß ſie am Tage der Freude auch ihres

Sohnes in der Ferne freundlich gedachte am
Friedensfeſte mir überſandte Geldgeſchenk ſage

ich derſelben meinen herzinnigen Dank!
Erfurt, d. 12. Decbr. 1866.

Julius Ulrich,
Ober Gefreiter im Magdeburgiſchen

FeldArtillerie- Regiment Nr. 4.

Dank. Allein, und wegen meiner Ver
wundung ſpäter heimgekehrt, als meine
Kampfgenoſſen, hat mir der freundliche Empfang
wohlgethan, der mir ſo unerwartet am 5. Dec.
bereitet wurde und danke ich dafür mit er.
tem Herzen beſonders dem treuen Jugend
freunde, ſowie den lieben Jüngfrauen,
die den heimgekehrten Jugendgenoſſen mit Gruß,
Kränzen und Geſchenken ſo freundlich überraſch
ten; ſowie Allen, die mir mit freudiger, liebevoller Theilnahme entgegen kamen! Dieſer herz

liche Empfang wird mir lebenslang eine freudige
und ſüße Erinnerung bleiben!

Großgräfendorf, d. 12. Decbr. 1866.
Franz Ulrich.

Dank
Gemeinde Zöſchen und Zſcherneddel

für das uns am 2. Decbr. veranſtaltete
Kriegerfeſt.

Von überall! von überall!
Da tönt der Dank der Krieger,
Weil ſie, die glücklich heimgekehrt,
Beehrt als wahre Sieger
Und wir, wir reihen uns auch an,
Um unſern Dank zu ſagen,
Denn Jeder war bereit dazu,
Freiwillig beizutragen.

Und der Herr Paſtor, der uns heut
Durch ſeine Worte hat erfreut,
Der uns empfing, und uns geführt
Und auch im Kreis, wie ſich's gebührt,
Das Wort genommen und wohl bedacht,
Was Allen hat viel Freud' gemacht,
Er, der ſich mit uns Allen freut,
Jhm ſei auch dieſer Dank geweiht.

Der Lehrer mit der erſten Klaſſe,
Er hat auch nicht unterlaſſen
In den Donner der Geſchütze
Mit Geſang ſich einzumiſchen,
Und geſchmückt heut zu dem Feſte
Wurden wir durch Lorbeerkränze,
Von den Jungfraun allhier,
Allen ſagen wir Dank dafür.

Um daß das Werk recht feierlich
Vollzogen ſollte werden,
Da ſchritten ſie zu einer Wahl,
Und wählen Deputirte,
Und zu dem uns verehrten Feſte
Gelang es ihnen auf das Beſte,
Hab'n Müh und Fleiß gar nicht geſchont,
Hrum werden ſie mit Dank belohnt

So wollen wir uns wagen,
Für den uns bereitet frohen Tag,

Einem jeden noch
Ein dreimal Lebehoch zu ſagen.

der

kl. Ulrichsſtr. Die jungen u. alten Krieger daſelbſt.
Unſern guten Onkel Ratſch zum heutigen

3mal donnerndes Hoch, daß
alten Grundfeſten

G. M.
die neue Scheune in ihren

gen z
geneig

Na
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Zweite Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 19. December 1866.

Bekanntmachungen.
Verdingung von Grabenarbeit.

Die Herſtellung eines Fluhgraben von 5810
Länge, im Durchſchnitt 51“ Kronenbreite, 9“
Soblenbreite und 5“* 9“ Tiefe ſoll

Freitag den 28. Deeember d. J.
Vormittags 10 Uhr im RNathskeller

ſaale hier
an den Mindeſtfordernden verdungen werden,
wozu qualificirte Unternehmer mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß Jeder derſelben im
Termine eine Caution von 300 zu erlegen
hat, die bei etwaiger Ertheilung des Zuſchlags
bis nach Vollendung der Arbeit zurückbehalten
wird.

Die übrigen Bedingungen, ſowie die Nivelle
ments und Profile werden in dem Termine be
kannt gemacht.

Alſtedt, den 17. December 1866.
Die Deputirten.

Neben meinem Lotterie und Weingeſchäft
habe ich wit dem heutigen Tage ein

Wechsel- Geschäft,
begründet und werde mich vorzugsweiſe mit
dem Ein und Verkaufe von Staats
Papieren und Aetien, ſowie mit
Einlöſung fälliger Coupons beſchäf
tigen.Wein ich um geneigte Ertheilung dahin
gehender Aufträge ergebenſt bitte, verſpreche ich
im Voraus das mir dabei entgegen gebrachte
Vertrauen durch gewiſſenbafte und billige Be
dienung in allen Fällen zu rech fertigen.

Naumburg den 15. Oecember 1866.
A. Vogel,

Fiſchgaſſe Nr. 129.
Den Beſitzern von der Ausloeſung unterwor-

fenen Staats Papieren und Actien erkläre ich
mich bereit, gegen eine ginge Vergütung das
Nachſehen der ZiehungsLiſten und eventualiter
Anzeige zu machen, wenn von ihren Nummern
eine oder mehrere gezogen werden ſollten, beſor
gen zu wollen und bitte für dieſen Fall um
geneigte Zufertigung der betreffenden Verzeiſchniſſe.

Naumburg aS. A. Vogel,
Fiſchgaſſe Nr. 129.

Oelgemälde Verkauf.
Einige vorzügliche Oelgemälde von namhaf-

ten Künſtlern, als ſchöne Landſchaften von
Fiſcher Jaeger, Krauſe, Lüdike,
Mödinger und ein großes Seeſtück von
Brüggemann, ſämmtlich in prachtvollen
Gold ahmen, ſind mir zu feſten aber Sehr
PHüllIſ gen Preiſen zum Verkauf übergeben.
Dieſelben würden ſich ganz beſonders
zu Weihnachtsgeſchenken eignen und
ſteben von heute an in meiner Wohnung
Steinweg Nr. 30) zur gefälligen Anſicht

und Auswahl.

Joh. r. Lippert.
J Wichtig für Harthörige!

Der Unterzeichnete hat wach Angabe des
Herrn Medicinalrath Br. Bähr zu Han

Nnover Gehörmuſcheln angefertigt,
welche unwerklich und vhne jegliche Be
ſchwerde im Gehörgange getragen werden
und in allen Fällen von Schwerhörigkeit eine
S ſehr bedeutende Hülfe gewähren. Das Paar

in feinem Silber mit Gebrauchsanweiſung
koſtet 2 Thaler.

Hannover.

Verd. Greve.Langeſtraße 5.

e h
Jch fordere hiermit Jeden, wer etwaige For

derungen an meine Mutter, der Wittwe Wahl
aus Löbejün hat, auf, ſolche binnen 8 Tagen
bei mir (franco) einzureichen.

Rothenburg a/S. den 9. Oecember 1866.
F. Scherf.

S

Unser Lager
von Cigarren u. Tabacken empfehlen wir zum Feſte angelegentlichſt und ma
chen wir auf unſere

Bordeaux- u. Rhein-Weine, ſowie auf Rumm, Arac I.
Punsch- Extract

zu äußerſt billigen Preiſen beſonders aufmerkſam.

Zäegter Co. Glauchaiſche Kirche I.
Direct von Waris

ſandte uns unſer dortiges Geſchäftshaus in eleganteſter Ausſtattung unſere diesjährigen

„Blumengrüße aus Nah und Fern Foilettenetuis in Buchform mit deut
ſchem oder franz Gedicht; vatentirt in den Kaiſerl. franz. Staaten. Preis ab Rochlitz 2
beſondere Prachtausgabe mit Photographieeinrichtung 3

Bergmann Cie,Lieferanten S. H. des Herzoas von S. C. Gotda,
Paris 70 Bvrd. Magenta Pest, 7 Königsg. Rochlitz (Sachſen),

in Halle a/S. bei A. IIentze, Schmeerſtr. 36.

Mein Lager aller Gattungen Wenn bis zu den
feinſten Gewächſen, ſowie Rum, Arac, Cognac, Punsch-
extracte empfehle zu den bisherigen billigen Preiſen.

cinetWeinhandlung en gros G (etail.

in reicher Auswahl empfiehlt
BRa«rä mee

die Blumenfabrik von

e FLoul Scu gr. Ulrichsstr. 24,
h. Löwenthal in Halle a/S., alter Markt Nr. l,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Schnätt-, Schuh-, Strumnpf- u. Kurzwaaren-
Lager, wovon ſich die meiſten Artikel zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zu außergewöhnl.
billigen Preiſen.

Schwarze Broſchen,
Schwarze Ohrringe,
Schwarze Ketten,
Eryſtallſchmuck,
Corallenſchmuck,

Zugleich empfetle ich mein neu ſortirtes Lager mod. ſchwarzſeidener
Herrenhüte (in franz. u. engl. Fagon) zu bekannt billigen Preiſen.

Vergoldete Broſchen,
Ohrringe, Manſchettenknöpfe,
Fingerringe, Medaillons,
Rockhalter,
Haardolche u. dgl.

Talmi- Gold Uhrketten, kurze und Umhängeketten, in großer Auswahl bei
Louise WViole, große Ulrichsſtr. Nr. 9.

Privatlehrer geſucht!
Mehrere hieſige Familien beabſichtigen einen

Lehrer zu engagiren zum Unterrichten ihrer Kna
ben vom neunten Lebensjahre an. Dieſelben
ſollen für den Eintritt in die Unter-Tertia eines
Gymnaſiums, reſp. einer Realſchule vorbereitet
werden. Dem Lehrer wird ein Gehalt von
450 garantirt

Hierauf Reflektirende wollen ſich unter Bei
bringung ihrer Zeugniſſe perſönlich oder ſchrift
lich an den Unterzeichneten wenden.

Köſen, im December 1866.

W. Barthold, Past.
Ein großes, flottes Reſtaurations-

Geſchäft iſt, wenn gewünſcht, ſofort für 1700
baar mit vollem Inventar und allen Vor

rähen zu verkaufen. Es iſt ein altes, ſolides
und allgemein bekanntes Geſchäft, auch die
Miethe für die großen Lokalitäten c. billig.
Näheres durch Hrn. Buchhändler C. Poenicke,
Roßſtraße 1, Leipzig.

Eine Wirthſchafterin in mittl. Jahren, in al
len häusl. Arbeiten, ſowie in Küche perfect,
ſucht baldigſt Stellung. Vorzäügl. Atteſte, ſo
wie langjähr. Erfahrung ſtehen zur Seite.
heres bei R. Lemme in Wengelsdorf bei
Corbetha, Th. E.

Pa-

Eingeſandt! Als eines der ſchönſten
Weihnachtsgeſchenke empfehlen ſich die in neue
rer Zeit immer mehr in Kufnahme kommenden
Spielwerke, in welchem Artikel die Schweiz ganz
Vorzügliches leiſtekt. Für das bevorſtehende
Feſt hat eine große Fabrik den Herren Sachſe
&K Comp., Roßſtraße 8, in Leipzig, ein De
pot größerer Werke übergeben, und dieſelben zu
gleich in den Stand geſehßt, ſolche zu den Fabrik
preiſen von 45 bis 220 Thlr. je nach der Größe
und künſtleriſchen Herſtellung (als mik Trommel
und Hlockenſpiel, Expreſſion, Flöte ec.) an das
Publikum verkaufen zu können. W Dieſe
Werke, die mit ihren lieblichen Tönen jedes ge
müth erheitern, ſollken in keinem Salon und an
keinem Rrankenbette fehlen.

Alter Hopfen wird zu kaufen geſucht von
Fr. Dorendorff in Mägdeburg.

Einen Pfau Hahn und drei PfauHühner
verkauft. Franco zu erfragen unter P. F. Nr.
1866 Buttstedt poste restante.

Stickereien
werden ſauber,

S ſchnell u. möglichſt
billig garnirt bei

U. Weyland,
gr. Klausſtr. A.

1100 Thaler liegen zur erſten Hypothek am
2. Januar 1867 zum Ausleihen bereit.
res zu erfragen große Ulrichsſtraße 15.

Eine bochtragende Kuh und ein junger Zucht
Nähe Bulle, 127, Jahr alt, ſtehen zum Verkauf bei

L. Wege in Alberſtedt.



Die Holzbearbeitungs-

a s C im e min ihrer gegenwärtigen Vervollkomm-
nung, oder die neueſten und vorzüglich
ſten Konſtruktionen von Kreis Veriikal

und Bandſägen Sägegattern Fouruter und Span
ſchneidmaſchinen Schweif und Lochſägen, Sägeſtanz
und Scherfmaſchinen Univerſal, Sims Kehl undBreithobelmaſchinen Zündhölzchen Hobelmaſchinen, Ab
rundmaſchinen Nuth, Zapfenſchneid und Schlitzma
ſchinen, Bohr, Langlochbohr u. Stemmmaſchbinen, Fräs
maſchinen, Drehbänken, SchuhleiſtenD ehmaſchine, Ma
ſchinen zur Anfertigung von Faßd uben, von hölzernen

S

e
4

t

h

Schuhnaägeln, von Korken ec., Holzbiegmaſchinen, Holzſchleifmaſchinen zur Erzeugung von Papierſtbff u. ſ. m

Für Maſchinenbauer, Zimmerer, Tiſchler, Glaſer,
Drechsler, Pianoforte Fabrikanten, Böttcher, 5

Stellmacher u. A.
Herausg. vom Architekt A. Gravenhorſt.

Mit einem Atlas von 27 Folixtafeln, worauf
193 Abbildungen.

1867. 8. Geh. 1 Thlr. 15 Sar.
Soeben bei B. F. Voigt in Weimar er

ſchienen und vorräthig in der Welt er-chen,
Buchhandlung in Ha Ie.
Ein Sohn rechtlicher

für ein Verſicherungsbüreaun geſucht.
Meldungen werden Ranniſche Straße
Nr. I6 entgegengenommen.

S

rer Leipzigerſtr. 17.

M mienng Fönegl.
Stadts- Fte gierung stattfiodenden
Zienung 1. Klasse 139, Ognabrücker
Landes-Lotterie, enthelſend

I 22, O00 Looſe mit I. 300 Ge-
winnen und 2 Prämien,

empfehle Orients ganze às R. 7 halbe à 1R. 188 eg Auch empfehle zu der Gerbimut
Zeehung 3. Klasse 148, anno
vergcher Lotterie, enthaltend
14, 000 Loose mät 2900 Ges
t Wrinnen,ort a 19a m eh Gefällige Aufträge bitte umgehen
und cdörect zu viehten an die

Königl. Haupt-Collection
von

A. ProlIing in Mannovev.
Awtliche Ziehungslisten und Ge-

winngelder werden sofort nach Ent
scheidung übersandt. e
SGaaaaaaaaaeEs ſteht bei mir, für Liebhaber dieſes Faches,
eine mittelgroße Mineralien Sammlung
zum Verkauf; ebenſo eine ſehr vollſtändige
thätige Electriſir-Maſchine, paſſend für
Aerzte wie für Schulen

Gerbſtedt, den 16. December 1866
Verwittw. Dr. Bergener.

Beſtellungen auf das Quartal 1867 der
täglich im giößten ZeitungsFormate erſcheinenden

Hannoverſchen Anzeigen,
Intelligenz Blatt und Morgenzeitung,

werden bei alen Poſtämtern angenommen. Dieſe
Zeitung bringt die neueſten Nachrichten über
alle Ereigniſſe des vorhergehenden Tages, wird
ſchon Nachts verſandt, hat von allen Hannover
ſchen Zeitungen die größte Auflage und iſt da
her zu Jnſeraten (Peritzeile 1 Groſchen) beſtens
zu empfehlen. Abonnementspreis exel. Poſtauf-
ſchlag nur 24 Groſgen.

Ein praktiſcher Occonom wünſcht in der Ge
gend von Halle eine Stelle als Volontair-Ver
walter bei freier Station.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Weiße Ball-Handſchuh,
weich und vreiswürdig, bei

e

Einlage Thlr. I.

dr. zu erfragen bei

Albert Hensel.

Sämmtkliche

Schreiben Zeichnen- Flateriakien
reel und billig bei

Lſidecke e ordemanmmn.
Briefpapier mit Namen oder Buchſtaben in Schwärz Bunt-

und Golddruck, ſehr elegant, bei
Lüücdiecie Vordemanmm.

10,000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger vder deren
Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt.

Große Verlooſung
e

g S D
von Pfer
mit zur öffentlichen Kenntniß,“ daß das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächen
raum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf dem Wege der öffentlichen. Ausloo
ſung veräußert werden ſoll. Außer obigem Gewinn kommen noch eine große

z Anzohl der ſchönſten Pferde, Equipagen Silberwaaren u. Stagats
S Prämien-Looſe mit Treffern von
z fl 300,000, 230,900, 200,000, 150,000 50,000, 46,009,
a 4138,000, 40 000, 35,000, 30,900 c. c. zur Verlooſung

Die Betheiligung an dieſem intereſſanten Unternehmen iſt Jedermann giſtattet e
S und wurden zu dieſem Zwecke Looſe à K Thlr. ausgegeben.

Sämmtliche Gewinne müſſen in der am
31. Januar 1867 öffentlich vor Notar und Jeugen

S ſtattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und koſtet

S Ein Loos I Thlr. Pr. Ert.2 t 19S Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme beliebe
S man baldigſt und vor direct an unſer Verwaltungsmitglies e
S Herrn Albert Leutner, Wieſenhüttenplatz Nr. 6 in Frankfurt a M
S oder an unſeren mit dem Werkaufe betrauten General Agenten

Herrn J. E. Rinne in Hannover zu richten.

werden ſo wird gebeten,
I wollen.

frankirte Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu
Der Verwaltungsrath.

Baron von Heiem bung FlurRittergutsbeſitzer Obergerichtsanwalt.

Wein- Kusveriaaurt.
Aus einer der bedeutendſten Wein-Großhandlungen, deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt,

habe ich eine große Partie alten Portwein billig zu verkaufen.

Weihwachts- Aussteltüns

Kränze und Hüte zur gefälligen Beachtüng.

genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866, von 7,500 000 Franken,
eingetheilt in

750,000 Obligationen von Frs. 10 jede,
und rückzahlbar mit

1A,300,000 Franuken
J vermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Frs. 100,000 50,000

30,000 16,000 1000 500 100 50 und rs. 20.Die erſte Ziehung geſchieht laut Bekanntmachung der Munizipa
lität von Mailand ſtatt am 16. d. Mts. am

29. December 1866 nunwiderruflich.
Die Unterzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe

von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub
I ſcriptionspreiſe von

Frs. 10 S I. A. A0 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Ab ahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von 100

Stück 5 Looſe gratis gegeben.
D. Fulci Co. Bank u. Wechſelgeſchäft

in Frankfurt a M.

den, Wagen, Kapitalien und Grundbeſitz.“
Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hier

3q12]9 s 0 meg

u

Da vorausſichtlich die noch vorräthigen Looſe in kürzeſter Friſt vergiſfen ſein

Agenten zum Wiederverkauf, werden gegen angemeſſene Proviſion geſucht

W. Ranclel, Königſtraße Nr. 8.

a eine große Auswahl. eleganter und einfacher Häubchen, Coiffüren,



auqgo o u

v.

Die Stärkung des Auges
und die Wiederherſtellung des richtigen Seb
vermögens. Ein unentbehrlicher Rathgeber- für
Alle,

broſch. 5 Sgr.
Vorräthig bei

Schroedel G Simon
in RalIG.

Herrig. c

v Schroedel Simon
in Ha ist erschienen- eLehrbuchLange, Dr. C senu

spiels, 2te veränderte und vermehrt
Auf age. Preis 1 Thlr. 7 Sgr. gebd.
1 Thlr. 17 Sgr. S

(Tanz-Album für 1867.
Achtzehuter Jahrgang enthaltend

Concordia-Walzer g. Giese.
Rhuheinländer- Polka v. Wangenheim.

Annections-Redowa v. Giese.
Marsch v. Homann.
Cliquot. P. -Mazurka v. Prank.
Sommer Saison. Polka v. Hevers.
Krieger-Marsch v. Hevers-
Walger v. Wangenheim.
Sehnsneht. P. -Mazarka v. Cobelli.
Qu'a toi. Galopp v. Giese.
Friedensfest-Redowa v. Homann-
Libellen-Polka v. Brank.
T Africaine, Walzer v. Wübbe.
Backfisch- Polka V. Homanu.

Zarte Neigung P. -Mazurka v. Wangenleim.
Regatta-Polka-Maz. v. Frank.

Lieder-Galopp v. Wangenheim.
Nelusco-Redowa v. Isvael.

Breis mur 1 TWhaler.
Vorräthig bei

Schrocedel G Simon
in Halle.

Ein Laden am Markt,
groß u. zu jedem Geſchäft paſſend, iſt
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Markt Nr. 14.

G. Pfahl,
6. Leipzigerſtr. 6,

empfi hit Lager von Notizbücher
en Fach 8 Cigarren Etnis,Shlipſe, Cra Brieftaſchen, v 2gitet welge S Portemonnaies, v 2S t Schretenſchu Brief und Schulmappen,he in größter Aue Se Näh Neceſſaires, SRaligetiaſte ſeit a Ledertaſchen in beſter Auswahl, 9

Getragener n Filz Schultaſchen, p eſage werden re n in Seehund und Plüſch, e

c ulkoſfer, SKnaben, welche die hieſigen Schulen beſu S i ichen wollen, finden eine gute und billige Pen 2 lſion mit Nachhülfe im Schularbeilen. Zu er S miu ſachen,

fragen Schülershof Nr. 12. Jetketten mit Krenz, ß sEin an der Saale liegendes Haus nebſt S Damenkämme in verſchiedenen Muſtern, 2e e n n u. der Se Gold und Silber ſchaum, 2 S
gleichen, iſt aus freier Hand zu verkaufen beimSchuhmacher Meiſter Fr. Sinner, kleine 7 Gold und Silber Borden, S 2Rittergaſſe N. 2, 1 Tr. Bronce in allen Farben, 9 So

Ein junger Jagdhund zugelaufen, Leip wo TalmiUhrketten,zigerſtraße 105. Meerſchaum-Cigarrenſpitzen, S
Ein Ziegelmeiſter, welcher die beſten

Zeugniſſe aufzuweiſen hat, auch Eaution ſtellen
ſucht bis zum 1. April anderweitig Stel

ung.
laſſen an Herrn C. Saller in Zörbig.

Ein Haus mit 8 Wohnungen und 3 Mor
gen Feld beabſichtigt Jemand in einem großen S
Doife, wo ein Rittergut iſt, zu verkaufen. Daß
ſelbe würde ſich für einen Stellmacher ſer
gut paſſen, da in dem Olte kein Stil wacher
iſt. Nahere Auskanft ertheilt C. Saller in
Zörbig.

welche an Schwäche der Augen leiten KFerlegt habe ünd pitte
Nebſt Angabeder Heilmethode von Dr. Joſé sgütigst zu übertragen.

Hiermit beehre ich mieh ergebenst anzuzeigen, dass jeh mein Putzgeschäft aus der

Brüderstrasse waebFr. 11, grosse Uirienestrasse Nr. 11.
Auch in die neue Wobnäng das mir bisher geschenkte Vertrauen

Hochachtungsvoll

Henriette Lorleberg.

empfiehlt die HauptCollection von

h Portemonnafes.

M Briecmappen St. 21
l Reise- und Hisenvahn-

e

Gefällige Offerten bitte ich gelangen zu
e

Hannoverſche Lotterie.
Von 14,000 Looſen 7800 Gewinne und 2. P ämien,

beſter Treffer 36,000
Ziehung 3. Klaſſe am 7. Januar 1867.

Loos Loos Loos19 9 15 4 22 r 5ſowie Osnabrücker Looſe
von 22,000 Looſen 11,350 Gewinne und 2 Prämien

beſter Treſfer 30,000
Ziehung 1. Klaſſe am 28. Januar 1867.

Loos Loos3 7 18 uHannover. Morite Meyer, Neue Straße Nr. 22

un Wellhnackhtegen.
Lederwaaren: Schreibmaterialien:

Sämmtl. Schreibpapfersorten
Brieſpanpter, Buch I W
Conuverts 25 St. 9 1
Ssiegellackarten.
Parbekasten St. 6 bis 25
Haushaltungsbücher.
Contobücher.

Kurzwaaren:
Stöcke für Kinder.
Gummikämurne.
echte Wiener Meerschaumspitzen.

Ogarren- i ufs.
h euerzeuge.
a ment e nen.
Woßketten.
Erieftaschem.

J Notigzbiücher.

tas chen.Dieſe Artikel, welle in bedeutender Auswahl am Lager ſind, empfehle als

praktiſche Weihnachtsgeſchenke wie bekannt zu ſehr,

ſehr billigen Preiſen. e e mIalIIe, Leipzigerſtraße 8.
S

Photographie Albums und Nahmen,

Spazierſtöcke empfiehlt billigſt

Harimmonilga eigner Fabrik,
von 5 Sgr. bis 15 Thlr. empfiehlt

zu Weihnachts-Geſchenken billigſt
lermann Reiniche,

große Ulrichsſtraße 52.



Neujahrskarten das Neueſte, en gros, billigt. er. Leriprigerſtr. 96.
Sächssch TWhüringische- Braunkohlen- Verwerthungs- Acten ſtud von

mir zu verkaufen. V. F.Male a/S. Markt Nr. 10.
Die Filz und Seidenhutfabrik von Wedding Liippigetſtraße 15,

empfiehlt ihr Lager der feinſten Filz- und Seidenhüte in neueſter Engliſcher und Franzöſiſcher Facon, Filz hüten
verden gewaſchen, gefätbt und moderniſirt; altjährige Seidenhüte werden von mir ſelbſt nach den neueſten Engli

ſchen und Franzöſiſchen Fahons auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert. I Wedding Hutmachermſtr., Leipz g erſtr. 15.

Elegante Kohlenkaſten, Ofenſchirme, Feuer-
geräth- und Negenſchirmſtänder, Ofenvorſetzer,
Fußkratzeiſen 2e. empfiehlt in großer Auswahl

Wilh. Heckert, gr. Ulrichsſtraße 60.
An Weilhnachts a eechenkcen

empfehle hiermit mein aufs Vorzüglichſte aſſortirtes Lager von feinſten Regenschirmen in
Seide von 2 Thlr. an, ditv. mit Patent- Perlevis- Geſtellen, ſchwerſter Seide in Wafet.
Oroisée und Serge von 3 Thlr. an, I2thelige in beſter Köper- Seide zu Ah 5 und
6 Thlr. in Alpacca von I Thlr. an, dito. Kinder Regenſchirme von I. Thlr. an, baum-
wellene von 20 Sgr. an. je Schirmfabrik von ranz, Ricci,eelt,

Kleinſchmieden Nr. 7.

Bergers Bafersohe Bierstunbe, gr. Klausſtr. 8.
Heute und morgen fr. Gänſe- und Haſenbraten, Culhnbacher, Böhmisches, AIle, Porter BRier fein.

Zu den bevorſtehenden Feſttagen e
empfehle: an in reichhaltiger Auswahla0 9 v stäglich rich eintreffende Austern e e

Melgolänmder Humnmmer, Co e SeelenSan vorzüglichen Rass. Caviar, ReisszeugeTRöhmische Wasanen, zum Schulgebrauch, von 27 an, genau
und dauerhaft gearbeitetSstarrle Rehe (aueh ausgeschlachtet) Tusohkasten,

echte Strassburger Gämseleber-, G von den Rinfachsten bis zu den Peinsten;
Hügel- a Visch-asteten 3 iers0 Transparenttafeln,

als nützliches und interessantes Weihnachts-r o Rügenwalder Gänsebriüste, pan für Kinder, empfehlen zu billigen
auisgesucht grosse Weunaugen, Pehne G Gast,
Jrische Malag a W'eintrauben, I03, mm gold. Löwen.
Siisse Apfelsinen, Bieme- a Erbelit- G Mitte gehe ewigGolck u. Silberschaum,Tafel feigen (in kleinen Kistchen zu 3 bis 4 Pfd. Im pe- Christbamnm- Tällen, gewöhnliche,

Früznii u BRoySaux-Trauubenrosinen 9 Christhbaum-Tällen, MeG-
d g z e Christbaum-Lichte,französ. Slacirten Candlirte Vrüchte Suaasträchge u. derge vidigt be

in eleg. Cartons, u. dergl w. G. Goldschmdit. V F. Biätter- W Ulrichſtr 42.
Neujahrs pfeifen mit und ohneSoeben frisch eingetroffenen Schellſisch, p ete, e en

t e Sgeräuch. Bheinlachs, C p. ittor.Bromage de Brie, de Weufchatel, de Neujahrskarten,
Troy es a Woix, Stlton-, Chesterr- vna AVes was es darin Neues giebt, in Dutz. u.
BRoquefor e u n B. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.auch re chiee Weüielmn 9 Crische u. Nen eingetroffen prachtvolle
gemachte Ananas, franz eingem,. Sechildkrot-Sehmucksachen,

S e bTirsich Aprikosen Nickor, g. uhicheſte 22.empfehlt G. Goldschmäichkt. 10 Sgr. billiger, aber 1 Tha
Als paſſendes Weihnachtsfeſt Geſchenk zu empfehlen!!! [er ſchlechter!

Kölner Dombau Lotterie Loose! in Consument.
Zehurg am 9. Januar 1867. Niemeyerßraße 13 parterre finden KnabenLooſe 5 I verkauft W. Ramclel, Königsſtraße S. für 00 Loe. e gute Von T

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu e. 296 der Halli
Halle, Mittwoch den

Eingegangene Neuigkeiten.
Karl Friedrich Becker's Weltgeſchichte.

Gegenwart fortgeführte Ausgabe.
der Fortſetzung von Eduard Arnd. Erſter Band.
Leipzig, Duncker und Humblot.

(Die Beckerſche Weltgeſchichte hat ihren wohlverdienten Ruf und ihre un
gemein weite Verbreitung vorzugsweiſe dadurch erlangt, daß
Keue tüchtige Bearbeitungen auf der Höhe der Zeit erhalten wurde.
auch jetzt die achte neu bearbeitete bis auf die Gegenwart förtgeführte Ausgabe,
auch in guter äußerer Ausſtattung in achtzehn Bänden von circa 500 Bogen zum

Abdruck, deren erſter Band uns jetztPreiſe von 12 Thalern in einem neuen
vorliegt.

Die Hannoveraner in Thüringen und die Schlacht bei Langenſalza.
Von einem unpartetiſchen Augen

Zweite, berichtigte und ver
Eine Epiſode aus der neueſten Kriegsgeſchichte
zeugen mit Benutzung der zuverläfſigſten Nachrichten.
vollſtändigte Auflage.

Römiſche Tage. Von Louis Ghlert. 8.
Preis 25 Sgr.

(Der ſinnige,

zelnen anzuregen
Uhlenhuth, Neuerfundene Karten-Modelle.

Preis 10 Sgr.(Dieſe Modelle, welche zur Erleichterung des geographiſchen Unter richts und zur
Förderung des Kartenzeichnens beſtimmt und von der Regierung empfohlen worden
ſind, verdienen als eine Erſcheinung von eigenthümli hem Werthe die Berückſichtigung

der Lehranſtalten.)

Unſere Zeit.
Lexikon.
Heſt. gr. 8. Leipzig, F. A. Brockhaus.

eigenhändigen Aufzeichnungen in deſſen gegenwärtig im
Königs Johann von Sachſen befindlichen GefängnißBibel wortgetreu herausgegeben

Rebſt einer bibliographiſchen Ueberſicht der Trenckliteratur,von J. Petzholdt.
einer Beſchreibung der Trenckbibel und des Trenckbechers,
Dresden, G. Schönfeld. Preis 12 Sgr.

Gewerbehalle. Organ für

10. Lief. gr. 4. Stuttgart, J. Engelh orn.

Achte neu bearbeitete, bis auf die
Herausgegeben von Adolf Schmidt.

Alte Geſchichte I. gr. 8. 1867.

gr. 8. Langenſalza, J. W. Klinghammer.
Berlin, J. Guttentag. Geheftet.

kunſtliebende und unterrichtete Verfaſſer wird bei ſeinen Leſern gewiß
weit mehr als den Zweck erreichen, „eine ernſtere Beſchäftigung mit Rom bei Ein

4. Berlin Th. Grieben.

Deutſche Revue der Gegenwart. Monateſchrift zum Eonverſations
Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall.

à Heft 6 Sgr.
Fr. v. d. Trenck s Erzählung ſeiner Fluchtverſuche aus Magdeburg. Nach Trenck's

den Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſt Induſtrie
Unter Müwirkung bewährter Fachmänner redigirt von Wilhelm Bäumer. 9. u.

Preis à Lief. 7 Sgr.

e

ſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

19. December 1866.

Kaecker a. Paxis, Frank a. Schwarzenberg, Roſenthal u. Weiſe a. Berlin, Achs
holdt a. Chemnitz, Morgenroth a. Bamberg, Müller a. Eiſenberg.

Mit

9 Kirchliche Anzeigenſte fortwährend durch
So erſcheint Univerſitäts Bibliothek:

bnigi. Horlehns kaſſe

Preis 18 Sgr.

22. u. 23 Anſtalt geſchloſſen.

Beſttze Sr. Majeſtät des

8 U. Nm. (8).
ſowie einem Titelbilde. 8.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December.

Sron prinz Hr. Civ.Jngen. Wilms a. Cöln. Die
a. Breslau u. Heintze a. Crefeld.

Stadt Zürichheim, Boßler a. Braunſchweig.
Struwe u. Gemahl. a. Schraplau

olcdner Ring Hr. Dr. phil. Kramer a. Elberfeld.
Zöckeritz. Die Hrrn. Kaufl. Rauſch a. Wiehe, Bertanſe a. London Gieſeke a.
Zwickau, Pollack a. Danzig Seiler a. Magdeburg, Simon a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf Wedel a. Oldenburg.
Hr. Kgl. Dom.Pächt. Seeliger a.

Klein Mansfeld. Hr. OAmtm. Kunkel m. Frl. Tocht. a. Querfurt.
Hr. Fabrik. Geiſt a. Nordhauſen

Mickler a. Gera Boſſe a. Cöln,

Seaut Hamburg tev. d. Recke m. Gemahl. a. Schloß Mansfeld.

Rath Gehrmann a. Stettin.
Krug u. Müller g. Berlin, Wolff a. Bingen,
Brandes a. Wiesbaden.

Sente's Mötel, Hr.Mackenſen a. Lindenau u. Kaulitz a. Heygendorf.
Hr. Geom. VBock a. Egeln.
Meiling u. Frau a. Sotterhauſen.

Frau Paſt. Hanf a. OberFarnſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Kolbe a. Hanau, Reinhardt a. Altenburg.

Die Hrrn. Kauſt. Loewenſtein a. Nordhauſen Haack a. Pforz
Hr. Agent Bieler a.

Landrath Menzel a. Sondershauſen.
Hr. Jngen Hamann a. Berlin.

Hr. Bankbeamt. Gaebel a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Mick a. Sondershauſen,

Paar änenen.
Hrrn. Fabrik. Stegmann Wettin 4 U. R.

in den Wochentagen von 8
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: in. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſunden Vin. 8--2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. J Rm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
Solhtechniſcher Verein Ab. 6—9 Bibltoth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein:
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Stenographiſcher Verein nach Stolze:
Zortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller.
Peſtalozzi Zweigverein für Halle und Umgegend
Mannerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in „„Schliſters Reſtauration

Theater „Othello, der Kaufmann von Venedig“, Tragödie
Fabel s Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bädef.e für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. h
Sannenbäder zu eder Zeit des Tages

iel fahren.enzug S e gemtſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Serlin 3 U. 55 M. Bun. (0)

Löbejün 4 U. Nm.

Halt cher Cages Kalender.
Mittwoch den T9. December

Zu St. Moritz: Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Nm. 2——-4 (f. d. Stud.).

Zoologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im Univerſttäts Gebäude.
Beſchäftslokal im Königl. Santgebäube.

10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen zur von
Der Vorgant iſt

Ab. 72 10 kl. Sandberg 15.
Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration

Ab. 6--7 im Volksſchulgebäude.
Ab. 8 im „Kronprinzen““

5 Uhr z für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die

(0 Courierzug, 8 Schnellzug Ferſe
7 U. 45 M. B. (P), U. 15 M. Hin

Leipzig 6 U. 15 M. Z. (8), 7 U. 36 M. m. 10 U. 85 M. Vur.
20 M m.Magdeburg 7. 45 M. Vm. (83, 9 U. V. (G),

6 U. 50 A. (F), 8 U. Nm. (G, übern. t. Eöthen), 11 65 W. Kchts.
7 ü. 16 M. m. s U. 45 M. R. (5).1 U. 10 M. Rm.

Sordhauſen 7 50 Vm. (6), 1 A. 35 M. N. (6), 7 U. 15 M. Ab. (G).
Thüringen 5 U. 190 M. Vm. 8 U. 30 M. Vin. I 20 M. Zum (8),

u. 456 M. Nm. 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8)
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.

Rosleben 2 U. m. Salzmünde 9 U. m.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Weißenfels. Hr. Apoth.
17. December. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck
Hr. Oberförſt. Collaſch a. Dunſtdruck

233,72 Par. L 836,79 Par. L. 339,15 Par. L. 336,65 Par 2.
1,77 Par. L. 1,80 Par. L. 1,98 Par. L. 1,88 Par. v

Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 90 pCt. 90 pCt. 90 pCt.
Hr. Baron Luftwärme 0,0 G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,5 G. R
Hr. Reg

Die Hrrn. Kaufl.
Spirtkus.

Die Hrrn. Landw.
Mai Juni 54.

R ust.
Fondsbörſe: matter.

Tendenz behauptet.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 18. December 1866.

Tendenz höher.
Rogggen. Tendenz ſchwankend. Loco 552/,, 56 December 55/,. Frühjahr 53

Loco 16 April Mai 162 Gek. 20,500 Quart-

Loco 12 December 32 April Wal 12

Auetion.
Künftigen Montag den 24. d. Mts.

früh von 9 Uhr ab veabſichtigt der Fuhr
mann Hr. Winkler allhier ſein ſtarkes Zug
pferd, einen neuen gut eingerichteten Wagen, für
Boten Fuhrwerk geeignet, ein ſchlachtbares
Schwein, verſchiedene Möbel und Wirthſchafts
geräthe, in ſeiner Wohnung meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 17. December 1866.
A. Gutke, Auctionator.

Auction.
Freitag den 28. December c. Vormittags 10

Uhr ſoll das Grubenhaus zum Abbruch und
einige 70 Fuß Bohrröhren auf der G. ube Anna
bei Oblau bei gleich baarer Bezahlung verkauft
werden. Eduard Hennicke, Steiger.

HausVerkauf.
Jch will mein neuerbauetes Wohnhaus, be

ſtehend aus 8 Stuben, Kammern und geräumi
gen Kellern, nebſt Ställen u. Scheune am 20.
d. M. im Hötel zum „Bock“ verkauſen. Es
eignet ſich zu jedem Geſchäfte und hat eine ſehr

Namens der Erben des am 13 d. Mis, hier55 91 Ja eB t l an u m a 9 u ug C. ſelbſt verſtorbenen Amimanns Herrn Friedrich
Teutſchbein erſuche ich alle Oiejenigen, wel

che an denelben Forderungen zu haben glauben,
ſich mit ihren Anſprüchen vinnen 14 Tagen bei
mir zu melden. Zugleich fordere ich Alle, wel
che aus irgend einem Rechtsgrunde zum Nach
laſſe des c. Teutſchbein Etwas ſchulden,
hiermit auf, ihren desfallſigen Verbindlichkeiten
bei Vermeidung gerichtlicher Schritie binnes 14
Tagen zu genügen.

Deſſau, den 15. December 1866.
Der Rechtsanwalt

Siegfried.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage, welche gegenwär-

tig von Herrn Reetor Opel bewohnt
wird, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kam-
mern, Küche, nebſt 2 Bodenkammern,
Kellerverſchlag u. Mitgebrauch des
Waſchhauſes iſt zum I. April 1867
zu beziehen.

Albert sSchlüter, gr. Steinſtr. 6.
3000 ſind den 1. April 1867 auf Acker

hypothek auszuleihen. Näheres bei W. Barth
in Giebichenſtein.

günſtige Lage. eCönnern Fr. Linke.
Ein ſchönes Landgut in der Nähe von Halle,

mit 30 Morgen Areal und guten Gebäuden, iſt
ſofort zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfra
gen in Osmünde Nr 20.

Freiwilliger Verkauf.
Ein Koſſathen-Guth in Steuden Nr. 87,

nebſt 34 Morgen mit oder ohne Jnventar,
ſoll den 27. d. M. von Mittags 1 Uhr an im

Baarmann' ſchen Gaſthof daſelbſt meiſtbie
tend verkauft werden.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. ierftrumkä.
Ein in guter Geſchäftslage belegenes Mate

rialwagren c. Geſchäft oder flotte Garten Re
ſtauration wird zu kaufen oder pachten geſucht.
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Rollsdof.
Wir ſagen den Herren Schulzen und Guts

beſitzer Springensguth nebſt Frau und Va
ter, ſo wie dem Herm Gaſtwirth G. Dreſcher
unſern herzlichſten Dank für das ſchöne und
vergnügte Kriegerfeſt, welches ſie uns am Sonn
tag den 9. d. Mts. zu Theil werden ließen,
nochmals unſern beſten Dank.

Die Gemeinde.
Für das am 12. d. M. von der Gemeinde

Planena bereitete Feſt können wir nicht unter
laſſen, unſern auf ichtigſten Dank auszuſprechen.
Dank unſerm Herrn Paſtor Hoffbauer für
ſeine freundliche Theilnahme undſdie beim Pflan
zen der Eiche gehaltene Rede. Dank den lieben
Jungfrauen, welche uns ſo ſchön mit Kränzen
und Guirlanden geſchmückt. Dank aber noch dem
Herrn Gutsbeſitzer Naumann für ſeine viel
fachen Bemühungen, das ſchöne Feſt zu veran
ſtalten und zu leiten. Ein ewiges Andenken
ſoll uns dieſer Tag bleiben.

Die alten und jungen Krieger
der Gemeinde Planeng.



Taubſtummen Anſtalt.
Zu der Weihnachts Beſcheerung, Donnerstag

den 20. December Nachmittags 5 Uhr, im Saale
des Neumarktſchießgrabens werden die geehrten
Damen bes Frauenvereins und alle Freunde der
Anſtalt ergebenſt eingeladen. An Weihnachts
Geſchenken gingen ein: Von den Gemeinden
Reinsdorf 3. Roßbach 1. Beubitz a. W.
1 Wennungen 2 5 Beeſen 2
10 Braſchwitz 1 10 Ritteburg
1 10 Aue 1 Ailsdorf 15Zipſendorf 1. 11 6 Broßen 21
6 Sabiſſa 14 3 Und Ruſendorf
12 3 A. v. G. 3 Ungen. 1Poſtzeichen Eilenburg 15 H. in Düben

Mein Lager von Sorauer Wachs-
Wanarenm, als Altave, Wakel-, Con-
tor-, Kutsch-, Hancdlaternen- u.
Baum Lichte weissen, gelben,
feinbemalten, Kinderwachsstock
halte beſtens zu geneigter Abnahme, im Ganzen
und Einzelnen, empfohlen.

P. Stegrmnamumn, Markt 13

Genueſer Citronat, Noſenwaſſer
u. feinſtes Eitronöl empfiehlt in ſchöner
Waare P. V. Stegnannmn,.

Stearin- Parain ichte empftehlt
beſtens F. Stegmmann, Markt 13.

Das hier täglich Morgens und Abends er

Beieigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11. e
Protzens RKupfersobablonen,

die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche, empfehle ſowohl einzelne Buchſta
ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt,

Zum Signiren der Kiſten halte größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig.

1 K. in Kemberg 1 Hr. P. S. in ſcheinende große pol tiſche und vollkommen un Otto Dnbekannt,
S. 2. Hr. B. R. 17. Hr. J, R. 1. abhängige Organ e geoßer Se enVon Wohlthätern aus Hettſtedt 2 15 9 i e 9 4 eFr. O. R. 1 Hoſe, 1 Jacke, 2 Weſten und G. 1 Halliſcher Männerchor.in Bennſtedt 1 Partie Pfefferkuchen und Nüſſe.
Den freundlichen Gebern herzlichen Dank.
Schließlich erſuchen wir die geehrten Loosinhaber
nochmals um Empfangnahme der Gewinne.

Halle a/S., den 17. December 1866.
Klotz.

Canbheit.
(Porte-voix en miniature d'Abräham).

Neue Entdeckung eines GehörJnſtru
mentes, welches an Wirkſamkeit alles über
trifft, was bis jetzt zur Erleichterung dieſes
Uebels in Anwendung gebracht worden iſt. Nach
dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es
nur ein Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt die
ſes kleine Jnſtrument ſo bedeutend auf das Ge
hör, daß das mangelhafte Organ dadurch ſeine
Thätigkeit wieder erlangt.

Die Kranken können wieder an der allgemei
nen Unterhaltung Theil nehmen, auch das Sau
ſen, welches man gewöhnlich verſpürt, verſchwin
det gänzlich. Mit einem Worte bietet dieſe neue
Entdeckung in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krank
heit alle nur möglichen Vortheile dar. Dieſe
IJnſtrumente können bei Franco- Einſendung des
Betrags oder per Poſt nach gedruckter Gebrauchs
anweiſung in Silber zu 4, in vergoldetem
Silber zu 5 das Paar verſchickt werden.
Nachnahmen per Poſtvorſchuß können nicht ſtatt
finden. Auf portofreie Anfragen können zahlrei
che Atteſte über die Wirkſamkeit des Jnſtiumen
tes eingeſandt werden.

Haupt-Depot in Carl F. Wigand's
Buchhandlung in Preßburg (Ungarn).

Ein flottes Material Geſchäft (auf Wunſch
auch die dazu gehörige Bier u. Weinſtube) in
einer benachbarten Kreisſtadt iſt zu Neujahr
unter günſtigen Bedingungen zu verpachten.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exp d. Ztg.
Eine ganz perfekte Köchin wird Oſtern für
eine gräfliche Familie geſucht. Das Nähere
durch Madame Kupfer in Merſeburg.

Eine wenig gebrauchte, leicht 2ſpän
S nige Fenſterchaiſe und eine dergl. ein

W ſpannige Halb Chaiſe zu verkaufen
gr. Rittergaſſe Nr. 2.

e

Geſucht wird eine junge Wirthſchafts
mamſell vom Lande zu möglichſt baldigem
Antritt. Gehalt 40 Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Bl.

Ein Oeconomie- Lehrling findet ſogleich
oder zu Oſtern 1867 eine Stelle auf einem Gute
bei Eisleben. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
ver Exp. d. Bl.

Friſch geſchoſſene Rehe
erhalte ich fortwährend in großer Auswahl, ſchön
geſpickte Ziemer, Keulen, Haſen werden auf Be
ſtellung billigſt beſorgt von

Ferdinand Keller, Wildhändler, Halle,
Magdeb. Chauſſee Nr. 2. u. Wochenmarkt

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sach
kenntniß H. Graff im Roſenthal
Ein lackirter Kinderſchlitten zu
verkaufen Steinweg Nr. 15.

zeichnet ſich ganz beſonders vortheilhaft durch
eine Reihe von Eigenſchaften aus, die den meis Heute Abend Ballotement und De
ſten andern Berliner Blättern entweder ganz Litirtenwabl zur Generalser ſammlung des
abgehen oder ſich doch nicht in der Vereinigung Saalſäggerbundes. Um zahlreich rſcheinen

der geehrten Mitglieder wird dringend gebeten.

e Der Vorſtand.i den ſehen Minne
zum zweiten Weihnachtsfeiertag Ball

bieten, wie ſie hier vorhanden ſind. Die „Poſt“
iſt zunächſt das einzige Berliner Blatt, welches
auch an Sonn und Feſttagen regelmäßig er
ſcheint. Zu den Hauptoorzügen dieſer Zeitung
gehöft die Verbindung mit einer Reihe
auswärtiger Correſpondenten, unter d wozudenen ſich die gefeterteſten Namen freundlichſt einladet

der deutſchen Publieiſtik beſinden. Wehde,Die „Poſt“ iſt in Folge deſſen in ber Lige, täg
lich Originalcorreſpondenzen aus Paris, Wien,
Heidelberg, Kaſſel, Hannover, Wies-
baden, Dresden, Leipzig, Frankfurt
a. M. und Breslau zu bringen. Nächſtdem
zeichnet ſich die „Poſt“ durch eine tägliche Rund
ſchau aus, welche, bei gedrängter Kürze, dem
Leſer ein vollſtändiges Bild über die wich-
tigſten politiſchen Tagesereigniſſe bie
tet, ſo daß derſelbe durchaus orier tirt in die
weitere Lectüre der Zeitung eintreten kann. Be
ſonders reich ſind die Berliner Nachrichten
über politiſche und internationale
Vorgänge, über eommunale, loecale,
eommerzielle, volks- und landwirth-
ſchaftliche Fragen und Tagesbegebenheiten
bedacht. Recenſionen üder Theater und
Muſik aus der Feder eines altbewährten Mei
ſters der KunſtKritik, eine Fülle der Berichter
ſtattung über neuere hervorragende Erſcheinungen
der Tagesliteratur, ein reichhaltiges und
intereſſantes Feuilleton und zuve läſſige und
vollſtändige Berichte über den Stand der Geld-
und Getreide-Börſe, das ſind die Vor
züge des Blattes, wilches bei vortrefflichen Druck
auf ſchönem weißem Papier in zwet Bogen Folio liebe Frau Valeska, geb. Krüger, von einem
nur den geringen Abonnernentspreis von 1 Thlr. geſunden Knaben glücklich entbunden, was ich,
7 Sgr. für Berlin, 1 Thlr. 15 Sgr. für das fatt jeder beſondern Meldung, hierdurch ergebenſt
übrige Orutſchland per Quartal koſfet und da anzeige.
mit bei ſeinem außerordentlich reichen Querfurt. Bernhard Tod.
Jnhalt entſchieden das billigſte poli Todes Anzeitiſche Organ iſt, welches Berlin aufzuweiſen es Anzeige.
hat. Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten ab e en ver e e

Jn Auslandes, ſowie Her V. Ran- t i e lebe, rdes Jn und Auslandes, ſowie Herr W Ram- Feodorg geborene Halle im Ke ver er

Jahren. Dies zeigt mit der Bitte um ſtilles
Beileid Freunden und Bekannten an

Die Verſammlung des landwirthſchaftlichen
Vereins zu Röglitz wird nicht den 19 er
ſondern

Freitag, den 21. December
zu Gröbers ſtattfinden.

Der Vorſtand.
Ein goldner Ring iſt gefunden worden und

kann der Eigenthümer denſelben abhölen beim
Hausknecht im „Golbnen Pflug“.

Ein goldner Ring mit hellem Stein iſt ver
loren worden. Gegen gute Belohnung abzuge
ben Steinthor Nr. 188 im Laden.

Ein Köbchen mit einer Haube gefunden
von Auguſt Poetzel in Radewell
Gefunden in der Nähe von Morl eine chwere

Eiſenſtange. Gegen Erſtagttung der Jnſertions
gebühren obzuholen bei dem dortigen Gutsbe-
ſier E. Ertel.

Familien Nachrichten.
e

Sonntag (16. d. Mt8.), Abends, wurde meine

Eine Pferdedecke gefunden, abzuholen bei Fr.
Gutsbeſitzer Verger in Oſtrau

de in Halle a/S. an.
Expedition der „Poſt.“

e Serltte tage e Schulze Klempnermeiſter.
Zwei Penſionäre finden freundliche Aufnahme, Halle, den 18. Hecbr. 1866.

mütterliche Pflege, Nachhülfe bei Schularbeiten Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmit
und Klavierſpiel. Auskunft ertheilt gütigſt tag 3 Uhr vom Leichenhauſe aus ſtatt.

Hr. Kaufmann Krammiſch. 7Hr. Digconus Pfaffe TodesAnzeige.
e. Heute früh 9 Uhr verſchied ſanft und ruhigErwiderung. unſer lieber kleiner Paul im Alter von 7 Mo

Einem geehrten Publikum diene zur geſ. Nach Naten. Lieben Verwandten und Freunden nur
richt, doß mir Herr E. Sonntagh in Weich auf dieſem Wege dieſe Trauerbotſchaft.
ſelmünde ganz unbekannt, noch viel weniger Zeitz, den 17. December 1866.
ich von ihm ein Debit ſeiner Präparate hatte Die betrübten Eltern
da ſelbige nur von Herrn Eugen Fort in Fr. Richter und Frau.
Leipzig bezogen werden, und der Gebrauch Dank.
obiger Präparate ſtets bei meinen werthen Ab Zurückgekehrt von dem Grabe meines heiß
nehmern erfolglos blieb, ſtellte ich den Verkauf geliebten Gatten, unſers ſeligen Vaters und
für Hrn. Eugen Fort in Leipzig ſelbſt ein. Schwiegervaters, des Rentier Chriſtian

Gleichzeitig empfehle ich meine giftfreien Henze, können wir nicht unterlaſſen, allen
Präparate unter Garantie zur unfehlbaren Denen, welche ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmück
Vertilgung von Ratten und Mäuſen in ten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte beglei
Schachteln zu 15 10 u und 5 H. tteten, unſern herzlichſten aufrichtigſten Dank
Bernh. BIoseldl, Moritzzwinger 8. auszuſprechen.

NB. Allein nur unter meiner Firma in den Halle u. Zörbig, d. 17. Decbr. 1866.
bekannten Niederlagen zu haben. Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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